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Ein verrücktes Engagement-Jahr?  
Rückblick auf 2021 mit bleibenden  
Einsichten und Perspektiven auf Neues

Birgit Bursee 
Vorsitzende der  
Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freiwilligenagenturen e.V.  
seit 2011

Tobias Kemnitzer 
bagfa-Geschäftsführer 
seit 2009 

2021 war ein weiteres Engagement-Jahr unter „besonderen“ Bedingungen:  
Viel Digitalisierung, viel Flexibilität durch Corona, viel Hin und Her. War das noch Herausforderung,  

die kreativ macht, oder einfach nur noch eine riesige Belastung? 

Neben vielen kreativen Ideen, die ja auch digital umgesetzt worden sind, fehlte vor allem auch der per-
sönliche Austausch, der ja auch Bestätigung schafft oder das Gefühl nicht ganz alleine am Bildschirm zu 
sitzen. Deshalb war es schön, dass wir uns im Rahmen von bagfa to go zumindest mit einigen Kolleg:in-
nen in Kassel treffen konnten. Belastend und erschöpfend ist vieles natürlich auch, wie jetzt im Kontext 
des furchtbaren Krieges in der Ukraine: Wieviel kann ich persönlich und meine Organisation geben und 

wie lange können wir das durchhalten? Diese Fragen müssen immer wieder gestellt werden, um ein  
Ausbrennen zu verhindern und resilient zu bleiben. 

TK

Viele haben sicher inzwischen den Eindruck, dass die Krise die Normalität ist. Und vielleicht ist das auch 
so in unserer hochkomplexen Welt, in der sich manchmal alles zu überschlagen scheint. Da ist es umso 
wichtiger, konkret zu bleiben, also sich auf Dinge zu konzentrieren, die man beeinflussen kann, globale 
Themen im eigenen Umfeld zu bearbeiten – da gibt es viel zu tun, aber eben auch viele kleine Erfolge. 
Das macht den Unterschied zwischen Herausforderung und Belastung. 

BB

Im Kontext des Krieges in der Ukraine zeigt sich die Krisenfestigkeit der Freiwilligenagenturen.  
Wie kann es ihnen gelingen, einerseits schnell und flexibel, aber auch mit Bedacht und Expertise  

zu handeln, um Menschen aus der Ukraine wirksam zu unterstützen?  
Und wie können wir mit diesem Spannungsfeld umgehen? 

Das Spannungsfeld wird sich nicht immer auflösen lassen, manchmal zählt auch Geschwindigkeit, wenn 
etwa sehr schnell und akut Dinge bereitgestellt werden müssen; damit wurden ja bereits vor sieben 

Jahren bei den Geflüchtenenbewegungen Erfahrungen gesammelt. Darauf aufbauend erscheint es am 
wichtigsten, die eigene Rolle vor Ort in Anbetracht der Ressourcen zu definieren. Die Agenturen agieren 

ja nicht im luftleeren Raum, besonders in ihren Netzwerken können sie mit ihren Qualitäten am besten 
wirken. Es war beeindruckend zu sehen, wie professionell und schnell die Agenturen ihre Rolle, je nach 

Lage vor Ort, in der Ukraine-Hilfe gefunden haben.

TK
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Auch in der Ukraine-Hilfe zeigt sich, wie wichtig verlässliche Beziehungen sind, wie schnell und effektiv 
Unterstützung organisiert werden kann, wenn man die Akteur:innen in der Stadt oder im Landkreis kennt, 
sich vertraut und weiß, was die Partner zu leisten imstande sind. Die beste Krisenprävention ist also 
Beziehungs- und Netzwerkpflege, für die natürlich Ressourcen eingeplant werden müssen. Strukturen, in 
denen jedes Jahr wegen befristeter Förderung die Ansprechpersonen wechseln, werden da sicher we-
niger ernstgenommen. Und natürlich ist es wichtig, die eigenen Möglichkeiten realistisch einzuschätzen. 
Gerade Freiwilligenagenturen, die nur über wenige personelle Kapazitäten verfügen, sollten auch in Kri-
sensituationen nicht in blinden Aktionismus verfallen, sondern genau überlegen, welche Maßnahmen am 
effektivsten sind. Die Recherche und Veröffentlichung von Sachspenden-Aktionen ist insgesamt wahr-
scheinlich hilfreicher als die individuelle (und zeitaufwändige) Unterstützung weniger Personen. 

BB

Ich fand es persönlich spannend, dass wir zumindest in einem Arbeitsforum das Phänomen „Citizen 
Science“ als ein Arbeitsfeld für Freiwilligenagenturen beleuchten konnten: Das Bürger:innen auch Wis-

senschaft mitgestalten können und die Agenturen hier einen wertvollen Beitrag bei den Hochschulen 
leisten können, da steckt für mich auch viel Potenzial für neue Partnerschaften drin.

TK

Über welches Engagement-Phänomen haben Sie sich besonders gefreut und warum?

Ich finde gut, dass die Themen Digitales und Engagement etwas öfter gemeinsam gedacht werden. Di-
gitale Engagementformate werden selbstverständlicher und auch im analogen Engagement sind digitale 
Kommunikations- und Austauschformate alltäglicher geworden. Diese Entwicklung, die während der 
Corona-Pandemie an Bedeutung gewonnen hat, sollten wir unbedingt weiter vorantreiben. Letztlich geht 
es um eine gute Mischung digitaler und analoger Angebote, die auch Themen wie Inklusion, Bildungsge-
rechtigkeit oder Nachhaltigkeit befeuern.

BB

Warum sind engagementfördernde Infrastruktureinrichtungen wie die Freiwilligenagenturen  
eigentlich so wichtig für unsere Gesellschaft und unsere Demokratie? 

Bürgerschaftliches Engagement schafft Teilhabe und trägt wesentlich zur Demokratiestärkung bei, das 
wird bei den Freiwilligenagenturen jeden Tag gelebt. Damit das Engagement als Teilhabe- und Beteili-
gungsmotor noch wirkungsvoller und nachhaltiger werden kann, braucht es eine weitsichtigere Förder-

politik. Deshalb setzen wir uns gemeinsam mit dem Netzwerk Engagementförderung dafür ein, dass aus 
dem Demokratiefördergesetz auch ein Engagementfördergesetz wird.

TK

Freiwilligenagenturen haben die Chance, themen- und bereichsübergreifend für bürgerschaftliches 
Engagement zu werben, das Thema als solches in die Öffentlichkeit zu tragen und zu diskutieren. Letzt-
lich ist es egal, wie man sich an der Gestaltung unserer Gesellschaft beteiligt, Hauptsache man tut es. 
Freiwilligenagenturen können den Menschen vermitteln, dass jeder Beitrag zählt und sie können eine 
tolle, breite Palette an Möglichkeiten bieten, ohne Konkurrenzen oder Diskussionen, welches Engagement 
wertvoller oder wichtiger ist. Das ist ein Privileg, das uns viel stärker bewusst werden sollte.

BB
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Und engagementpolitisch betrachtet, was gab es da Neues, Erbauliches oder Betrübliches?  
Was können wir von der neuen Regierung erwarten? 

Neben dem geplanten Demokratiefördergesetz soll es ja auch eine Engagementstrategie geben, hier 
wollen wir uns auch mit unseren Themen einbringen. Auch wenn dabei vieles symbolisch werden wird, 

erscheint es uns wichtig, immer wieder neue Kommunikations- und Diskursräume zu erschließen.  Auch 
das Gemeinnützigkeitsgesetz soll reformiert werden. Auch das ist wichtig, denn es ist an vielen Stellen 

aus der Zeit gefallen. Das Ganze zeigt: Engagementpolitik soll neu gestaltet und fundiert werden. Es fehlt 
allerdings, dass der Bereich auch endlich finanziell Aufwuchs erhält. Wir sollten uns auch nicht immer 
mit dem Verweis auf fehlende Mittel abspeisen lassen. Wo ein politischer Wille ist, ist auch ein Weg… 

Insofern müssen wir alle einfach immer weiter trommeln, unabhängig von den jeweiligen Regierungskon-
stellationen in Bund und Ländern.

TK

Engagement gestaltet Gesellschaft und ist deshalb auch politisch. Wir müssen uns also auch mit politi-
schen Spielregeln auseinandersetzen und das ist nicht immer nur erfreulich. Einerseits erfährt das The-
ma gerade in Krisensituationen immer wieder besondere politische Beachtung, andererseits wird es als 
Querschnittsthema gern auch von Ressort zu Ressort geschoben und nur wenige fertige oder geplante 
Engagementstrategien in den Bundesländern verdienen diesen Namen auch wirklich. Da braucht es den 
berühmten „langen Atem“ und wir sorgen dafür, dass das Thema immer und immer wieder auf die  
Agenda kommt. 

BB

Wie blicken Sie nach zwei Jahren Pandemie und in Anbetracht von weiteren Krisen wie Krieg & Flucht, 
aber auch der Klimakatastrophe in die Zukunft der bagfa? 

Das wirkt schon manchmal erdrückend und bedrückend, aber ich bin zuversichtlich was unsere bagfa 
betrifft: Wir werden nicht alle Weltprobleme mit Engagement lösen können, aber ohne das Engagement 

der Zivilgesellschaft wird auch keine Krise gelöst oder abgemildert werden. Dafür müssen wir auch 
immer wieder unseren Auftrag neu bestimmen und auch unseren Anteil zur Lösung von Krisen politisch 

darstellen. Wenn es gelingt, immer wieder auch präventiv nach vorne zu denken und Konzepte vorzuhal-
ten, dann können wir vielleicht auch ein wenig gelassener und sicherer mit zukünftigen Krisen umgehen.

TK

Angesichts von Krisen und Katastrophen globalen Ausmaßes ist der lokale Blick besonders wichtig. Wir 
müssen dem Gefühl von Machtlosigkeit und Ohnmacht begegnen. Die Lösung vieler Probleme beginnt im 
Kleinen und viele kleine Beiträge machen einen Unterschied. Freiwilligenagenturen können lokale Ideen 
für mehr Klimaschutz und mehr Nachhaltigkeit fördern, können Impulse für Inklusion im Stadtteil oder 
Vielfalt im Verein liefern. Wenn das individuelle Engagement im Umfeld etwas zum Positiven verändert, 
dann motiviert das auch für größere Vorhaben. 

BB
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Die bagfa kompakt

Die bagfa begleitet Freiwilligenagenturen bei der inhaltlichen und konzeptionellen Weiterentwicklung 
durch zahlreiche Fortbildungen und Vernetzungsangebote sowie die Jahrestagung. 

    Austausch und Fortbildung ermöglichen

Die bagfa unterstützt die Qualitätsentwicklung von Freiwilligenagenturen durch ein Qualitätsmanage-
mentsystem und macht gute Qualität durch das bagfa-Siegel sichtbar. 

    Qualität fördern

Gemeinsam mit ihren Mitgliedern entwickelt die bagfa eigene Projekte oder beteiligt sich an bundesweiten 
Modellprojekten zur Erprobung neuer Ansätze, um gesellschaftliche Herausforderungen zu bewältigen.  

    Projekte entwickeln und durchführen

Die bagfa würdigt den Ideenreichtum der Freiwilligenagenturen durch den Innovationspreis und informiert 
durch ihre kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit und ihre umfangreichen sowie praxisnahen Publikationen 
und Materialien. 

    Anerkennung und Öffentlichkeit schaffen

Die bagfa vertritt die Interessen von Freiwilligenagenturen auf Bundesebene. Darüber hinaus bringt sie 
die Erfahrungen von Freiwilligenagenturen im Dialog mit Politik, Verwaltungen, Unternehmen und Wissen-
schaft sowie Stiftungen und anderen Organisationen in die gesellschaftliche Debatte ein.  

    Interessen vertreten

Die offene, engagierte Bürgergesellschaft ist ein wesent-
licher Teil unseres demokratischen Gemeinwesens. Die 
Freiwilligenagenturen geben dazu in vielen Kommunen 
Impulse und helfen so mit, soziale Herausforderungen 
vor Ort zu gestalten, die Gemeinschaft zu stärken und 
Lebensqualität zu fördern. 
Frank-Walter Steinmeier, Bundespräsident und  
Schirmherr der bagfa

Die fünf Tätigkeitsfelder der bagfa

Hinweis 
In einer neuen Image-Broschüre haben wir unsere Ziele, Aktivitäten und Projekte kürzlich neu zusammengestellt, 
bunt bebildert und veröffentlicht. Die PDF-Version der Broschüre gibt es hier: 

https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/05/2022_bagfa-Image-Broschuere_web.pdf
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Der Vorstand 

Dr. Jochen Gollbach (2. Vorsitzender) 

Birgit Bursee (1. Vorsitzende) 

Lena Blum (Beisitzerin) 

Beate Rafalski (Beisitzerin) 

Dr. Elisabeth-Maria Bauer (Beisitzerin) 

Wolfgang Krell (Schatzmeister)

Die Bundesgeschäftsstelle 

Tobias Kemnitzer (Geschäftsführer)
Vernetzung, Thementage, Jahrestagung, 

Freiwilligendatenbank 

Bernd Schüler (Referent)   
Projektleitung „Impulspatenschaften“ 

Evelyn Zerbst (Koordinatorin) 
Verwaltung, Büroorganisation,  

Finanzen, Veranstaltungsmanagement

Birgit Weber (stellv. Geschäftsführerin) 
Fortbildungsreihe, Hospitationsprogramm,  
Länderbeirat, Projekt „Begleiten,Vernetzen, 

Weiterentwickeln“ 

Paula Bergmann (Referentin) 
Öffentlichkeitsarbeit, Anerkennung, 
Digitalisierung, Projekt „Begleiten, 

Vernetzen, Weiterentwickeln“ 

Theresa Ratajszczak (Referentin)  
Qualitätsmanagementsystem (QMS), 
Projekt „Impulspatenschaften“ 

Anne-Sophie Pahl (Referentin)  
Digitalisierung, Projektleitung 

„Online Gutes tun” 
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Für Engagement begeistern 

Freiwilligenagenturen sind Expertinnen für bürgerschaftliches Engagement. Sie geben dem Engagement 
einen zentralen Ort und eine starke Stimme. Freiwilligenagenturen handeln und bringen ins Handeln: Sie 
beraten und begeistern zur Mitwirkung. Alle, die Möglichkeiten oder Mitstreiter:innen suchen, sind herz-
lich willkommen. Mit offenen Ohren und weitem Blick sind Freiwilligenagenturen Wegbereiterinnen und 
Wirkstätten für eine lebendige Demokratie. Denn aus Zusammentun entsteht Zusammenhalt. 

Rund 400 Freiwilligenagenturen sind über die Landesarbeitsgemeinschaften der Freiwilligenagenturen 
organisiert, mehr als 200 als Mitglied bei der bagfa.  

Freiwilligenagenturen: 
Der Ort und die Stimme für Engagement 

Engagementnachrichten

Einblicke in die engagierte Welt –  
konzentriert, kurzweilig, kostenlos 

Alle zwei Wochen donnerstags fassen wir in unserem Newsletter 
zusammen, was es Neues gibt aus der Welt des Engagements. 
Aktuelle politische Entscheidungen dazu greifen wir ebenso auf 
wie wissenschaftliche Studien, spannende Veranstaltungen oder 
relevante Förderprogramme. Ausgewählt vor allem für Freiwilligenagenturen und andere engagement-
fördernde Organisationen, zeigen wir, was sich wann lernen, wo nachlesen, wie deuten lässt. Unsere 
Hinweise, auch auf Angebote der bagfa, sind dabei weniger spröde Information, sondern unterhaltsam 
und kurzweilig dargeboten. 
Mehr Informationen hier:       

Entwicklung der bagfa-Mitgliederzahl

1999

18

2016

188

2000

41

2002

65

2004

64

2006

82

2008

102

2010

119

2012

148

2014

161

203

2018 2019

206
212

2021

https://bagfa.de/newsletter/
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Die bagfa und ihre Mitglieder

Hessen
•	 AWO FFM Ehrenamtsagentur 
•	 AWO-Büro Aktiv Fulda Ehrenamtszentrale 
•	 Ehrenamtsagentur des Main-Kinzig-Kreises 
•	 Ehrenamtsagentur Kreis Offenbach Arbeitsstelle  
	 für Projektentwicklung und Engagementförderung 
•	 Ehrenamtsakademie der Evangelischen Kirche  
	 in Hessen und Nassau (EKHN) 
•	 Fachstelle Engagementförderung der Evangelische  
	 Kirchevon Kurhessen-Waldeck
•	 Freiwillig in Kassel! e.V. Freiwilligenzentrum Region Kassel 
•	 Freiwilligenagentur im Bürgerinstitut e.V. -  
	 „Soziales Engagment in Frankfurt“ 
•	 Freiwilligenagentur Landkreis Darmstadt-Dieburg 
•	 Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf e.V. 
•	 Freiwilligen-Agentur Usinger Land e.V. 
•	 freiwilligen-Agentur Hanau
•	 Freiwilligenzentrum - aktiv für Bad Nauheim e.V.
•	 Freiwilligenzentrum Darmstadt 
•	 Freiwilligenzentrum für Stadt und Landkreis Gießen e.V.
•	 Freiwilligenzentrum Mittelhessen 
•	 Freiwilligenzentrum Offenbach e.V. 
•	 Freiwilligen-Zentrum Wiesbaden e.V. 
•	 Maintal Aktiv Freiwilligenagentur 
•	 NetzwerkBüro, Eltville am Rhein 
•	 Omnibus - die Freiwilligenagentur, Eschwege 
•	 Stadtverwaltung Oberursel Netzwerk Bürgerengagement
•	 Treffpunkt Aktiv, Fulda 

Rheinland-Pfalz
•	 Diakonisches Werk Rheinhessen MEM -  
	 Mein Engagement in Mainz
•	 Ehrenamtsagentur Trier
•	 Ehrenamtsbörse Koblenz/KoblenzerBürgerstiftung
•	 Ehrenamtsbörse VEhRA, Ludwigshafen am Rhein
•	 Freiwilligen Agentur Kaiserslautern
•	 Inklusive Freiwilligenagentur Altenkirchen
•	 Kreisverwaltung Altenkirchen Ehrenamtsbeauftragte
•	 Seniorenbüro „Die Brücke“, Bad Ems 
•	 Speyerer Freiwilligenagentur (SPEFA)
•	 Stadtverwaltung Worms 

Saarland
•	 Ehrenamtsbörse des Landkreises Saarlouis
•	 LAG PRO EHRENAMT e.V. Bürgerzentrum Mühlenviertel,  
	 Saarbrücken 

Bremen
•	 Freiwilligen-Agentur Bremen
•	 Freiwilligenagentur Bremerhaven

Niedersachsen
•	 Agentur :ehrensache - für freiwilliges Engagement, Oldenburg 
•	 Agentur fürs Ehrenamt, Winsen
•	 BONUS - Freiwilligenzentrum im Caritas-Centrum Göttingen
•	 Ehrenamt vor Ort in Rehburg-Loccum e.V.
•	 Ehrenamtsagentur Cloppenburg
•	 Ehrenamtsagentur im Landkreis Northeim, AWO Kreisverband  
	 Northeim e.V. 
•	 Ehrenamtsbüro Stadt Melle
•	 Engagierte Stadt Cuxhaven e.V.
•	 Familienzentrum Aurich
•	 Freiwilligen Agentur des Paritätischen Hameln-Pyrmont
•	 Freiwilligen Agentur Grafschaft Bentheim e.V.
•	 Freiwilligen Agentur OHA des Paritätischen, Osterode
•	 Freiwilligen Zentrum Barsinghausen
•	 Freiwilligenagentur - Landkreis Leer
•	 Freiwilligenagentur „Ehrensache“, Varel
•	 Freiwilligenagentur Achim
•	 Freiwilligenagentur AWO Ammerland
•	 Freiwilligenagentur Barnstorf
•	 FreiwilligenAgentur des Paritätischen Lüneburg
•	 FreiwilligenAgentur Garbsen
•	 FreiwilligenAgentur Goslar
•	 Freiwilligenagentur Göttingen
•	 FreiwilligenAgentur Jever des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes  
	 Niedersachsen e.V.
•	 Freiwilligen-Agentur Jugend-Soziales-Sport e.V. Wolfenbüttel
•	 Freiwilligenagentur KELLU, Stadt Celle 
•	 Freiwilligenagentur Landkreis Aurich
•	 Freiwilligenagentur Nienburg
•	 Freiwilligen-Agentur Osnabrück
•	 Freiwilligenagentur Ostercappeln
•	 Freiwilligen-Agentur Peine
•	 Freiwilligenagentur Salzhemmendorf
•	 Freiwilligenagentur Samtgemeinde Bersenbrück
•	 Freiwilligenagentur Stade im Kreissportbund Stade e.V.
•	 FreiwilligenAgentur Syke, Rathaus Stadt Syke
•	 Freiwilligenagentur Wedemark
•	 Freiwilligenagentur Wilhelmshaven
•	 Freiwilligen-Zentrum BONUS Hildesheim
•	 Freiwilligenzentrum der Samtgemeinde Horneburg
•	 Freiwilligenzentrum Hannover e.V.
•	 Freiwilligen-Zentrum Lingen e.V.
•	 Freiwilligenzentrum Meppen
•	 Freiwilligen-Zentrum Neustadt a. Rbge. e.V.
•	 Ge(h)mit - Geeste miteinander Freiwilligenagentur
•	 Koordinierungsstelle für ehrenamtliche Arbeit, Rotenburg (Wümme)
•	 mischMIT! Freiwilligenagentur Wildeshausen e.V.
•	 Samtgemeinde Dörpen, Servicestelle Ehrenamt
•	 Spontan - Nachbarschaftshilfe und Freiwilligenagentur, Sarstedt 
•	 Stadt Emden - Koordinierungsstelle Ehrenamt 
•	 Stadt Langenhagen Freiwilligenagentur
•	 Zentrum für ehrenamtliches Engagement im Landkreis Holzminden 

Persönliche Fördermitglieder:  Dr. Christa Perabo, Marburg I Ursula Erb, Ingolstadt 

Österreich: Servicestelle Freiwilliges Engagement Caritas der Erzdiözese Wien – Hilfe in Not  

Luxemburg: Agence du Benevolat Luxembourg, Strassen Schweiz: BENEVOL Schaffhausen 

Nordrhein-Westfalen
•	 bea - Bochumer Ehrenamtsagentur
•	 Büro für Bürgerengagement, Köln
•	 Ceno & Die Paten e.V., Köln 
•	 Centrum für bürgerschaftliches Engagement e.V.,  
	 Mülheim a. d. Ruhr
•	 duesseldorf-aktiv.net e.V.
•	 Ehrenamt Agentur Essen e.V.
•	 Ehrenamtsagentur Gelsenkirchen e.V.
•	 Evangelisches Perthes-Stiftung e.V., Münster
•	 Forum Ehrenamt Freiwilligenagentur für  
	 Königswinter und Umgebung
•	 Freiwilligenagentur Bielefeld
•	 Freiwilligen-Agentur Bocholt, Stadt Bocholt
•	 Freiwilligenagentur Bonn
•	 FreiwilligenAgentur Dortmund
•	 Freiwilligen-Agentur für den Rhein-Sieg-Kreis
•	 FreiwilligenAgentur Münster
•	 Freiwilligen-Akku Tatkraft für Emsdetten
•	 Freiwilligenbörse Kiste, Ibbenbüren
•	 Freiwilligen-Börse RheinBerg e.V., Bergisch Gladbach
•	 Freiwilligenzentrale Dinslaken
•	 Freiwilligenzentrale Hagen
•	 Freiwilligenzentrale Hamm
•	 Freiwilligenzentrale Moers
•	 Freiwilligen-Zentrum Aachen
•	 Freiwilligenzentrum Jülich
•	 Freiwilligen-Zentrum Krefeld
•	 Freiwilligenzentrum Mensch zu Mensch Caritasverband  
	 für die Stadt Köln e.V.
•	 Freiwilligen-Zentrum Mönchengladbach
•	 Hand/fest - die Freiwilligen-Agentur Ahaus
•	 Kölner Freiwilligenagentur e.V.
•	 MachMit - Die Freiwilligenzentrale, Düsseldorf
•	 Miteinander. Freiwilligenbörse Ratingen e.V.
•	 Netzwerk Bürgerengagement Freiwilligenzentrum Recklinghausen
•	 Selbsthilfe- und Freiwilligenzentrum im Kreis Heinsberg
•	 Stadtverwaltung Monheim am Rhein, Städtische Ehrenamtsbörse
•	 VIS a VIS Beratung - Konzepte - Projekte | Dieter Schöffmann, Köln  
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Bayern
•	 Bürgerstiftung für Jugend & Familie im Landkreis Lichtenfels
•	 CariThek Bamberger Freiwilligenzentrum
•	 Die Freiwilligenagentur „Mitanand und Füranand im  
	 Wittelsbacher Land“ Landratsamt Aichach-Friedberg
•	 fala FreiwilligenAgentur Landshut
•	 Freiwilligen Agentur Ingolstadt e.V.
•	 Freiwilligen Agentur Neumarkt e.V. (FAN)
•	 Freiwilligen Zentrum Bayreuth
•	 Freiwilligen Zentrum Straubing e.V.
•	 Freiwilligenagentur „Anpacken mit Herz“ Caritasverband  
	 Weilheim-Schongau e.V.
•	 Freiwilligenagentur „Hand in Hand“, Neu-Ulm
•	 Freiwilligenagentur Altdorf e.V. (AlFa e.V.)
•	 Freiwilligenagentur Altmühlfranken
•	 Freiwilligenagentur der Diakonie, München 
•	 FreiwilligenAgentur Dingolfing-Landau
•	 Freiwilligenagentur Landkreis Regensburg
•	 FreiwilligenAgentur Regensburg
•	 Freiwilligen-Agentur Tatendrang München
•	 Freiwilligenagentur Traunstein
•	 Freiwilligen-Zentrum Augsburg gGmbH
•	 Freiwilligenzentrum Fürth
•	 pack ma‘s Freiwilligenagentur Rottal-Inn
•	 SonnenZeit FreiwilligenAgentur &  
	 MehrgenerationenHaus e.V. Ansbach
•	 Treffpunkt Ehrenamt Cham
•	 Treffpunkt Ehrenamt Würzburg
•	 WinWin  Freiwilligenzentrum Nürnberger Land
•	 Zentrum Aktiver Bürger (ZAB), Nürnberg 

Brandenburg
•	 Agentur Ehrenamt Ahrensfelde
•	 Agentur Ehrenamt Bernau
•	 Bürgerstiftung Barnim Uckermark Freiwilligenagentur Eberswalde
•	 Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V. Freiwilligenzentrum Frankfurt (Oder)
•	 Freiwilligenagentur Cottbus
•	 Freiwilligenzentrum Brandenburg 

Schleswig-Holstein
•	 nettekieler Ehrenamtsbüro, Kiel
•	 Ehrenamtsbüro Schwentinental
•	 ePunkt - die Freiwilligenagentur für Lübeck e.V.
•	 Freiwilligenagentur Geesthach 

Berlin
•	 ASB-Berlin, Engagementzentrum
•	 AWO ExChange - Freiwilligenagentur der AWO in Berlin
•	 Die Spandauer Freiwilligenagentur
•	 Ehrenamtsbüro Reinickendorf
•	 Freiwilligen Agentur Marzahn-Hellersdorf
•	 Freiwilligenagentur CHARISMA
•	 FreiwilligenAgentur Mitte 
•	 FreiwilligenAgentur Pankow 
•	 Freiwilligenagentur Steglitz-Zehlendorf
•	 Landesfreiwilligenagentur Berlin
•	 Neuköllner EngagementZentrum 
•	 oskar I freiwilligenagentur Lichtenberg
•	 STERNENFISCHER Freiwilligenzentrum Treptow-Köpenick
•	 Stiftung Gute-Tat
•	 WILLMA FreiwilligenAgentur Friedrichshain-Kreuzberg 

Hamburg 
•	 Aktivoli Wandsbek Freiwilligenzentrum
•	 ASB Zeitspender-Agentur, Hamburg 
•	 Bürger helfen Bürgern e.V. FreiwilligenBörse Hamburg
•	 Freiwilligen Zentrum Hamburg, Erzbistum Hamburg 
•	 Freiwilligenagentur Nord
•	 Freiwilligen-Agentur-Bergedorf (FAB) e.V.  
•	 Freiwilligennetzwerk Harburg
•	 tatkräftig e.V. 

Thüringen
•	 AWO Landesverband Thüringen e.V. Koordinierungsstelle Ehrenamt, Erfurt 
•	 Bürgerstiftung Jena Saale-Holzland 
•	 Diakoniewerk Gotha Freiwilligenagentur Gotha 
•	 EhrenamtsAgentur der Bürgerstiftung Weimar 
•	 Ehrenamtszentrum Weimarer Land, Landratsamt Weimarer Land 
•	 Freiwilligenagentur Eisenach 
•	 Schutzbund der Senioren und Vorruheständler Thüringen e.V. Kompetenzzentrum Erfurt 

Sachsen
•	 Freiwilligen-Agentur Leipzig e.V.
•	 Freiwilligenagentur ehrensache.jetzt, Dresden 
•	 Freiwilligenzentrale Diakonie Leipziger Land, Grimma 
•	 Freiwilligenzentrum Chemnitz

Sachsen-Anhalt 
•	 BeLK e.V - Engagement-Zentren im Burgenlandkreis c/o K&S gGmbH
•	 Engagementzentrum Gräfenhainichen c/o LEB AG Anhalt-Wittenberg e.V.
•	 Freiwilligen-Agentur Altmark e.V.
•	 Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V.
•	 Freiwilligenagentur Magdeburg e.V. 

Baden-Württemberg
•	 Bürgertreffpunkt Gambrinus & Freiwilligenagentur Stadtverwaltung Rheinfelden 
•	 BüroAktiv Tübingen e.V. 
•	 Danke!* - Die Freiwilligenagentur, Stuttgart 
•	 engagiert in ulm e.V. 
•	 Freiburger Freiwilligen-Agentur 
•	 Freiwilligenagentur BAFF, Fellbach Oeffingen 
•	 FreiwilligenAgentur Heidelberg 
•	 FreiwilligenAgentur Leonberg im Bürgerzentrum Stadtmitte 
•	 Freiwilligenagentur Pforzheim - Enzkreis (FRAG) Stadt Pforzheim 
•	 Freiwilligenagentur Ravensburg 
•	 Freiwilligenbörse Bad Krozingen 
•	 Freiwilligenzentrum Caleidoskop, Stuttgart 
•	 MAchMit - Freiwilligenbörse Mannheim 
•	 Stadt Bruchsal, die bürgernahe Freiwilligenagentur im Internet 
•	 Stadt Heidenheim Demografie und Gesellschaft  
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bagfa-Mitglieder über die bagfa 

Drei Fragen an Dagmar Pairan, 
Freiwilligenagentur Göttingen  

Ihre Freiwilligenagentur ist der bagfa 2021 beigetreten und 
damit eines der jüngsten Mitglieder. Was erhoffen Sie sich 
von der Mitgliedschaft? 

Die Freiwilligenagentur Göttingen (FWA) im SSB wurde 2014 ursprünglich 
als Freiwilligenagentur im Sport und damit als überhaupt erste ihrer Art 
gegründet. Verantwortliche des Stadt- und des Landessportbundes hatten 
auf erkennbare Veränderungen im Engagement-Verhalten in Sportvereinen 
reagiert und sich zum Ziel gesetzt, das Thema freiwilliges Engagement im 
Sport zu stärken. Diese Zielsetzung gilt auch heute noch. Seit 2017 wurde 
aber aus dem Bedarf heraus das Betätigungsfeld der Freiwilligenagentur 
Göttingen auch über den Sport hinaus in alle gesellschaftlichen Bereiche er-
weitert. Seit Januar 2021 habe ich die Projektleitung der Freiwilligenagentur  
übernommen und wenig später eine Mitgliedschaft in der bagfa angestoßen, 
da ich eine Anlaufstelle mit viel Knowhow und den kreativen Austausch in 
unserer vielfältigen Agenturlandschaft sehr wichtig finde. 

Welches Fazit ziehen Sie nach dem ersten Jahr als bagfa- 
Mitglied? Woran waren Sie beteiligt und was sind erste  
Eindrücke?

Wir freuen uns sehr, nun auch Teil der bagfa-Gemeinschaft zu sein und somit 
vom Netzwerk, dem umfangreichen Erfahrungsschatz und allen Angeboten 
der bagfa und ihrer Mitglieder profitieren zu können. Zudem finden wir es na-
türlich auch gut, hier auch Interessen aus dem Bereich „sportliches Engage-
ment“ vertreten zu können, das für uns weiterhin eine besondere Rolle spielt. 
Besonders gefällt mir das 55-Minuten Veranstaltungsformat der bagfa, weil 
im Agenturalltag oft wenig Zeit für Austausch und Fortbildung bleibt, hier 
aber in Kürze viele nützliche Informationen dargeboten werden. 

Was bewegt Ihre Freiwilligenagentur momentan am meisten? 

Wir beobachten derzeit insbesondere im Bereich der Hilfe für geflüchtete 
Menschen eine große Hilfsbereitschaft und großes Interesse an freiwilligem 
Engagement. Im Bereich der klassischen Ehrenämter gibt es jedoch wie fast 
überall große Nachwuchssorgen. Das betrifft auch oder vielleicht gerade 
den Sport. Wir versuchen daher mit kreativen Ideen besonders junge Men-
schen für Vereinsmitgliedschaften zu gewinnen und bei unseren Aktionen 
oft auch Sport und Bewegung mit der Anregung zu sozialem Engagement 
zu verbinden. 
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Drei Fragen an Heidi Bente,  
Freiwilligenagentur KELLU in Celle 

Die Freiwilligenagentur KELLU ist schon seit 2002 bagfa-Mit-
glied und gehört somit zu den „alten Hasen“ – warum lohnt 
es sich, Teil der bagfa zu sein? 

Ganz einfach, ich habe von Anfang an von der bagfa geschwärmt. Der Reiz 
besteht insbesondere darin, dass sich die unterschiedlichst aufgestellten Frei-
willigenagenturen in der bagfa zu einer Gemeinschaft zusammenschließen. 
Ein Highlight ist die bagfa-Jahrestagung. Es ist jedes Mal sehr spannend, sich 
hier auf Bundesebene zu begegnen, mit anderen auszutauschen, Workshops 
zu belegen und aus den gegenseitigen Erfahrungen zu lernen oder Impulse  
interessanter wissenschaftlicher Beiträge von Professor:innen meist nahe-
liegender Unis zu erhalten. Darüber hinaus bietet die bagfa ganzjährig ein 
breit gefächertes Fortbildungsprogramm an. Gerade in der Corona-Pandemie 
konnten wir aus einer großen Palette digitaler Fortbildungsangebote interes-
sante Veranstaltungen wahrnehmen, um den eigenen Horizont zu erweitern. 

Das Jahr 2021 war noch immer stark von der Corona- 
Pandemie beeinflusst, vieles lief digital – gab es dennoch 
Highlights, an die Sie gern zurückdenken? 

Aber ja doch, wir haben zusätzlich einen Impfterminservice angeboten. Die 
Menschen waren gegenüber den Freiwilligen so dankbar dafür, dass sie ih-
nen bei der digitalen Registrierung auf dem Impfportal behilflich waren. Hier 
zeigte sich wieder deutlich, Ehrenamt schenkt Freude und gleichzeitig erhält 
man sehr viel Dankbarkeit zurück. Ein weiteres Highlight war ein Treffen der 
bagfa in Kassel: „Was passiert hier gerade – mit uns, mit den Freiwilligen-
agenturen und mit dem bürgerschaftlichen Engagement?“. Es erlaubte uns, 
in persönlichen Gesprächen über den Tellerrand zu schauen und wertvolle 
Tipps und Ideen für diese verrückte Umbruch-Normalität mitzunehmen. 
Unser absolutes Highlight war, dass wir die Corona-Zeit genutzt haben, um 
unser Qualitätsmanagement auf den Prüfstand zu stellen und zum Ende des 
Jahres erneut das Qualitätssiegel erhalten haben. 

Was wünschen Sie sich für die (nahe) Zukunft der  
Freiwilligenagenturen? 

Wir wünschen uns, dass die Freiwilligenagenturen weiterhin ein gutes Ge-
spür dafür entwickeln, einerseits digitale Angebote einzurichten und anderer-
seits darauf zu achten, persönliche Beratungen und Begegnungsangebote 
nicht zu kurz kommen zu lassen. Es hat sich gerade in der Pandemie gezeigt, 
wie wichtig der persönliche Austausch für die Freiwilligen, Vereine und Ver-
bände ist, um zu unterstützen, nach gemeinsamen Lösungen zu suchen, Mut 
zu machen und Hoffnung zu geben. Jeder von uns hat den Wunsch, dass wir 
wieder etwas mehr Freiheit erlangen, dass sich die Menschen wieder mehr 
öffnen, Freiwillige sich wieder vermehrt engagieren und damit auch die Öff-
nung aller Einrichtungen wieder möglich wird. 
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Themenwelt Digitalisierung
Hier können Freiwilligenagenturen sich einen Überblick über verschiedene Facetten des digitalen Wan-
dels verschaffen und bekommen konkrete Anregungen für ihren (digitalen) Arbeitsalltag. Dafür wurden 
sowohl Hintergrundwissen als auch viele konkrete Praxistipps aufbereitet und mit Beispielen aus der 
Welt der Freiwilligenagenturen illustriert. In sechs thematische Abschnitte gegliedert, gibt die Themen-
welt Digitalisierung hilfreiche Tipps, wie und an welchen Stellen Sie digitale Hilfsmittel, Verfahren und 
Methoden sinnvoll nutzen können, um Ihre Arbeit in der Freiwilligenagentur digitaler gestalten zu können. 
Zur Themenwelt Digitalisierung:   

Der Wissensschatz in und von Freiwilligenagenturen ist groß. Um ihre facettenrei-
chen Erfahrungen aus der Praxis sichtbar zu machen und einem breiten Netzwerk 
zur Verfügung zu stellen, gibt es den digitalen bagfa-Wissenspool. Im Mittelpunkt 
stehen Themenwelten, die gemeinsam mit Expert:innen aus der Praxis entwickelt 
und zusammengestellt wurden. Sie laden dazu ein, Ideen, Konzepte und Ansätze 
aus verschiedenen Freiwilligenagenturen genauer kennenzulernen, und sollen dazu 
anregen, dieses Wissen auch selbst in die eigene Praxis mitzunehmen. 

Ebenfalls Bestandteil des Wissenspools ist eine digitale Unterstützungsbox zum 
bagfa QualitätsManagementSystem. Genaueres dazu finden Sie auf S. 29.   

Auch alle anderen Materialien und Publikationen der bagfa (Leitfäden, Handreichungen, Flyer etc.) 
finden sich von nun an im Wissenspool. Zu den Publikationen:   

         Tipp

Der bagfa Wissenspool

Themenwelt Inklusion
In der Themenwelt Inklusion finden Sie Arbeitsmaterialien, Handreichungen, vertiefende Informationen 
und Beispiele aus der Praxis rund um die Themen Behinderung, Inklusion, Barrierefreiheit und inklusi-
ves Engagement. Selbstverständlich sind auch Materialien von Freiwilligenagenturen dabei, die an ihren 
Standorten inklusives Engagement voranbringen. Die Themenwelt ist in sechs Bereiche aufgeteilt. Die 
Bereiche Netzwerke und Kooperationen, Beratung und Vermittlung, Öffentlichkeitsarbeit und inklusive 
Projekte bilden zentrale Handlungsfelder von Freiwilligenagenturen ab. Auch die Erfahrungen und Mate-
rialien aus dem bagfa-Inklusionsprojekt „Sensibilisieren, Qualifizieren und Begleiten – Freiwilligenagen-
turen als inklusive Anlauf- und Netzwerkstellen für Engagement weiterentwickeln“, gefördert durch die 
Aktion Mensch Stiftung (2014-2019), finden Sie in allen Bereichen wieder. 
Zur Themenwelt Inklusion:   

https://bagfa.de/themenwelt-digitalisierung/
https://bagfa.de/publikationen/
https://bagfa.de/themenwelt-inklusion/
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Themenwelt Flucht und Migration

Diese neue Themenwelt beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit dem Engagement für, mit und von ge-
flüchteten Menschen. Es werden Wege und Möglichkeiten für Freiwilligenagenturen aufgezeigt, wie sie 
gesellschaftliche Teilhabe und Integrationskultur aktiv mitgestalten und vorantreiben können. Denn En-
gagement ist hierbei eine zentrale und wichtige Ressource, da es einen Rahmen schafft, in dem sich 
Menschen als selbstbestimmte Akteure begegnen, zusammen lernen und gemeinsam Gesellschaft ge-
stalten. Die hier präsentierten Inhalte bauen auf den Erfahrungen des Projekts „Informieren, Vernetzen 
und Koordinieren: Freiwilligenagenturen in der Flüchtlingshilfe stärken“ (2016), und „Teilhabe durch  
Engagement: Das Engagement von und mit Flüchtlingen stärken – Begegnungen schaffen und Beteiligung 
ermöglichen“ (2016-2019) auf. 
Zur Themenwelt Flucht und Migration:    

Kommen Sie gern auf uns zu, wenn Sie Ergänzungen oder Anregungen für eine der Themenwel-
ten oder eine Idee für eine neue Themenwelt haben. Wir freuen uns sehr über Erfahrungen aus 
der Praxis, von denen auch ein größeres Netzwerk profitieren kann. 

        Hinweis

Themenwelt Unternehmensengagement 
In dieser Themenwelt geht es um die Kooperation zwischen Wirtschaftsunternehmen und Freiwilligen-
agenturen – nicht im Sinn des Fundraisings von Spenden und Sponsoring für die eigene Organisation, 
sondern um den Beitrag, den Unternehmen und ihre Mitarbeiter:innen  zur Bewältigung gesellschaft-
licher Herausforderungen leisten können. In einem Überblick werden einerseits mögliche Formen von 
Unternehmensengagement dargestellt und andererseits die Aspekte beleuchtet, die für Freiwilligen-
agenturen relevant sind, die das Thema als dauerhaftes Arbeitsfeld bei sich verankern wollen.
Zur Themenwelt Unternehmensengagement:   

Datenschutz für Freiwilligenagenturen 
Datenschutz – ein Dauerbrenner. Immer wieder neu ergeben sich auch und gerade für Freiwilligenagen-
turen in der Praxis teilweise spezifische Anforderungen. Ganz egal in welcher Trägerschaft sie organisiert 
sind, alle Agenturen sind von der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) betroffen. Zu häufigen Fragen 
hat die bagfa daher Antworten von einer Expertin gesammelt, die sich als Leiterin einer Freiwilligen-
agentur und als zertifizierte Datenschützerin in beiden Welten auskennt. 
Zu den häufig gestellten Fragen zum Datenschutz:   

https://bagfa.de/themenwelt-flucht-und-migration/
https://bagfa.de/themenwelt-unternehmensengagement/
https://bagfa.de/wissenspool/datenschutz-fuer-freiwilligenagenturen/
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Freiwilligenagenturen und  
die Krisen – drei Perspektiven 

Zwei Jahre voller Einschränkungen durch die Pandemie haben viele Herausforderungen für das bürgerschaftli-
che Engagement gebracht. Freiwilligenagenturen, Vereine und andere zivilgesellschaftliche Organisationen wie 
auch die ganze Gesellschaft mussten mit Einschränkungen, Abbrüchen und Rückzug umgehen und Sorge für 
sich und ihre Mitmenschen tragen. Sie setzten mit ihrem Engagement gleichzeitig ein Zeichen der Solidarität für 
die Gesellschaft und ihren Zusammenhalt. 

Und heute? Die Pandemie ist noch immer nicht vorbei und der Krieg in der Ukraine wenige Monate alt: Viele  
geflüchtete Menschen aus der Ukraine kommen zu uns und Freiwilligenagenturen werden – wie bereits 2015 – 
zu wichtigen Orten der Geflüchtetenhilfe. 

Freiwilligenagenturen leben dabei ihre Mission, Engagement zu fördern. Das führt allerdings auch an Belas-
tungsgrenzen, besonders weil viele Gewissheiten verschwunden sind. Zudem gibt es in vielen weiteren gesell-
schaftlichen Bereichen die Notwendigkeit und Herausforderung, eine umfassende Transformation zu gestalten. 
Dazu zählen die weitreichenden Veränderungen durch die Digitalisierung, die Gestaltung von Vielfalt in der 
Einwanderungsgesellschaft und die Herausforderungen angesichts des Klimawandels.  

In den letzten Monaten und Jahren sind mit viel Kreativität, Beharrlichkeit und Ausdauer neue Formen des En-
gagements, Ideen und Projekte in den Freiwilligenagenturen entstanden und gleichzeitig wurden bestehende 
Engagementzusammenhänge gesichert.  

•	Was bedeuten diese Erfahrungen der Krisenbewältigung für die Zukunft?
•	Wie kann der (neue) Alltag in und von Freiwilligenagenturen gestaltet werden?
•	Müssen wir unseren Auftrag resilienter und präventiver in Bezug auf Krisen denken?
•	Und wie verorten wir uns im zivilgesellschaftlichen Geschehen?

Diese Fragen beschäftigen die bagfa und die Freiwilligenagenturen im Rückblick auf das Jahr 2021 und auch 
im Ausblick auf die Zukunft ganz besonders. Wir haben drei Kolleg:innen aus Freiwilligenagenturen nach ihrer 
Perspektive und ihren ganz persönlichen Erfahrungen mit Krisenbewältigung gefragt. 

Hagen 

Bremen 

Köln
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Drei Fragen an Lena Blum, Freiwilligen-Agentur Bremen

Wie hat die Corona-Pandemie den Alltag in Ihrer Freiwilligenagentur verändert? 
Was war die beste Nebenwirkung, was die schwierigste? 
An erster Stelle steht hier wenig überraschend ein ziemlich starker Schub in Sachen 
Digitalisierung. Zwar nicht ausschließlich durch die Pandemie angeregt, haben wir un-
sere Zusammenarbeit innerhalb der Freiwilligenagentur grundlegend überdacht und 
an die neuen Rahmenbedingungen angepasst. So ist es uns gelungen, unsere interne 
Kommunikation u.a. durch die Einführung von Slack zu verbessern, den Wissenstransfer 
innerhalb des Teams zu stärken und für mehr interne Transparenz zu sorgen. Dieser 
Wandel unserer Arbeitsweise war schon ein größerer Umbruch, denn auch die Aufga-

benbereiche und Rollen haben sich dadurch modifiziert. Schwierig bzw. anders geworden ist  insgesamt vor allem 
das Pläne machen – „Denken in Alternativen“ ist hier zur neuen Handlungsmaxime geworden, was sicher auch 
für andere Freiwilligenagenturen gilt. 

Als Reaktion auf die Pandemie haben Sie das dezentrale Format Aktivoli vor Ort entwickelt, 2021 gekürt 
mit dem bagfa Innovationspreis. Was wird von solchen und ähnlichen neuen Konzepten bleiben? 
Hier haben wir das genannte Credo „Denken in Alternativen“ praktisch umgesetzt. Unsere Freiwilligenbörse 
wollten wir nicht einfach ins Digitale übertragen, sondern haben uns für ein dezentrales Format entschieden, mit 
70 Bremer Organisationen an über 30 Engagement-Orten über die Stadt verteilt. Obwohl wir insgesamt nicht die 
gleichen Teilnahmezahlen erreichen konnten wie in den Vorjahren, war das Format ein großer Erfolg und hat bei 
allen Beteiligten für neue Energie und mehr Vernetzung gesorgt. 2023 werden wir wieder in das Bremer Rathaus 
zurückkehren – aber aus 2021 wird sicher mindestens das digitale Vorbereitungstreffen bleiben, an dem sich 
erfreulicherweise viel mehr Menschen beteiligt haben als zuvor. 

Welche Formen kontaktlosen oder -armen Engagements möchten Sie über Corona hinaus erhalten wissen – 
und warum ? 
Um ehrlich zu sein, möchte ich hier gar nicht so viel beschönigen. Klar, in Sachen Digitalisierung sind viele Or-
ganisationen und Vereine nun besser aufgestellt, aber wenn ich mir das Gesamtbild so anschaue, war die Pan-
demie schon ein äußerst einschneidendes Ereignis, das viel Engagement und die damit verbundene Infrastruktur 
ausgebremst hat. Auch wenn es in einigen Bereichen Zuwachs gab, wie der ganze Bereich der Einkaufshilfe bzw. 
Nachbarschaftshilfe oder auch bei Patenschaften, waren gerade vulnerable Gruppen wie ältere oder obdachlose 
Menschen in der Corona-Zeit noch schwieriger zu erreichen. Das ist wirklich bitter. Umso wichtiger und richtiger 
ist es, dass die Erfahrungen aus der Pandemie bei uns in Bremen nun in eine neue Engagementstrategie mit ein-
fließen, um dem Engagement wieder zu mehr Sichtbarkeit, Vernetzung und Auftrieb zu verhelfen.  

Die Corona-Pandemie 

Austeller:innen bei Aktivoli vor Ort in Bremen 



16 bagfa-Magazin 2021

Drei Fragen an Stephanie Krause,  
lagfa NRW e.V. & Freiwilligenzentrale Hagen

Die lagfa NRW und die Freiwilligenzentrale Hagen waren ganz direkt von der Flut 
betroffen. Was ist passiert, und wie sind Sie und Ihr Team damit umgegangen? 
Als im Sommer 2021 das Hochwasser Hagen erreichte, wurden auch unsere gemein-
samen Büroräume geflutet. Das Wasser stand zwar nur wenige Zentimeter hoch, al-
lerdings versäumte der Vermieter es, dieses unter dem Haus abzupumpen, sodass 
sich über die nächsten Monate leider Schimmel bilden konnte. Die Koordination der 
Hochwasserhilfe hat die Freiwilligenzentrale zusammen mit der Stadt Hagen noch am 
Tag des Hochwassers übernommen. Die (ehrenamtlichen) Mitarbeiter:innen gingen zu-

nächst ins Homeoffice und unterstützten dank der guten digitalen Grundlagen aus der Corona-Zeit von dort die 
Hochwasserhilfe mit. Aktuell sitzen Freiwilligenzentrale und lagfa schon im dritten, kleinen Übergangsbüro und 
sind noch immer nur eingeschränkt erreichbar. 

Wie haben Freiwillige bei der Bewältigung der Flutkatastrophe in den betroffenen Gebieten mitgewirkt? 
Welche Herausforderungen gab es dabei? 
Die ersten Hilfsangebote kamen direkt am Tag nach dem Hochwasser. Die Stadtverwaltung stellte der Freiwil-
ligenzentrale unbürokratisch und schnell Räume und Personal zur Verfügung, sodass ab dem zweiten Tag eine 
Hotline besetzt war und effektiv Einsätze vermittelte. Neben Aufräumarbeiten und Müllentsorgung standen da-
bei besonders die Verteilung von Sachspenden wie Lebensmitteln (besonders Wasser) oder Powerbanks sowie 
viele persönliche Gespräche mit den Betroffenen im Mittelpunkt. Die größte Herausforderung war die gezielte 
Vermittlung der Helfer:innen, bei der auch viele ortskundige Anwohner:innen eine große Rolle spielten. Das war 
besonders wichtig, um den Helfer:innen Wege, Parkmöglichkeiten und Material zu vermitteln, um die Einsatz-
kräfte nicht zu behindern. Da in Hagen einzelne Straßenzüge überschwemmt wurden, war die Versorgung mit 
Wasser und Essen eine zusätzliche Herausforderung. 

Mit diesen Erfahrungen im Hinterkopf: Welche Rolle sollten Freiwilligenagenturen im Bereich Katastro-
phenschutz einnehmen?
Wenn sich eine Freiwilligenagentur entschließt im Katastrophenschutz tätig zu werden, sollte sie sich des Um-
fangs und der möglichen Dauer des Einsatzes bewusst sein. In Hagen haben wir hier u.a. von den Erfahrungen 
der Kolleg:innen profitiert, die beim Oder-Neiße-Hochwasser aktiv waren. Zudem war die Zusammenarbeit mit 
weiteren Akteuren der Verwaltung und der Zivilgesellschaft von zentraler Rolle. Man sollte daher schon vor der 
Krise belastbare Netzwerke in der Stadtgesellschaft bilden und pflegen. Letztlich bleibt die Frage, ob die Frei-
willigenagentur über die notwendigen Ressourcen verfügt oder diese schnellstmöglich mobilisieren kann. Dabei 
stellt einen ein Hochwasser natürlich nochmal vor ganz andere Herausforderungen in Sachen Flexibilität und 
Planung als z.B. die Pandemie.  

Die Flutkatastrophe in Nordrhein-Westfalen  
und Rheinland-Pfalz  

Wasserlieferung beim Hochwasser 2021 in Hagen
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Drei Fragen an Gabi Klein, Kölner Freiwilligen Agentur e.V. 

Durch den Krieg in der Ukraine kommen wieder Hunderttausende Geflüchtete nach 
Deutschland – was ist diesmal anders als bei den Fluchtbewegungen ab 2015? 
Der größte Unterschied ist sicherlich die bessere aufenthaltsrechtliche Situation der 
Ukrainer:innen, die heute nach Deutschland kommen. Die Gewissheit, dass sie hier so-
fort Schutz erhalten, vereinfacht nicht nur ihre individuelle Situation, sondern erleichtert 
auch das Engagement. Ich habe auch den Eindruck, dass es aktuell viel weniger Berüh-
rungsängste gegenüber den Geflüchteten gibt als noch vor einigen Jahren. Dies wird oft 
mit einer größeren kulturellen Nähe zur Ukraine erklärt. Ob das stimmt, kann ich nicht 
beurteilen. Ich denke aber, die positiven Erfahrungen, dass wir es vor einigen Jahren 

schon einmal „geschafft“ haben, Geflüchteten das Ankommen zu erleichtern, spielt eine große Rolle.

Inwieweit war die Kölner Freiwilligen Agentur durch ihre lange Erfahrung im Bereich Geflüchtetenarbeit auf 
den jetzigen „Ernstfall“ vorbereitet? 
Der Ernstfall sind für uns viele Menschen, die sich plötzlich engagieren wollen, gepaart mit einem hohen Bedarf 
und zeitgleich noch nicht gut ausgebildeten Strukturen, um das Engagement zu koordinieren. Also das, was sich 
schon 2015 oder auch 2021 bei der Flutkatastrophe zeigte. So traurig die Anlässe auch sind – sie haben uns 
trainiert. Drei Tage nach Kriegsbeginn hatten wir eine Website mit Informationen erstellt, Infoveranstaltungen 
organisiert und unsere bestehenden Verteiler genutzt bzw. erweitert, um neue Freiwillige schnell einzubinden. Es 
hilft außerdem ungemein, dass die zentralen Akteure aus Verwaltung und Zivilgesellschaft in der Stadt Köln seit 
Jahren wirklich gut zusammenarbeiten und den Engagierten hier große Wertschätzung entgegengebracht und ihr 
Knowhow aus der Praxis mit einbezogen wird. 

Wie kann es Freiwilligenagenturen gelingen, das Engagement der vielen Menschen, die bei großen Krisen 
schnell helfen wollen, auch langfristig zu binden? 
Um beim Beispiel Ukraine-Hilfe zu bleiben: Es wertschätzen, dass sich plötzlich viele Menschen melden, über den 
aktuellen Stand der Engagementmöglichkeiten informieren und um Geduld bitten. Wir haben von Anfang an klar 
gemacht, dass Engagement auch in zwei Wochen oder zwei Jahren nötig ist. Zudem ist es sinnvoll, die Interes-
sierten in die bestehenden Strukturen einzubinden und sie mit anderen Menschen mit einem ähnlichen Mindset 
zu vernetzen. Außerdem haben wir von Anfang an nicht nur für die Ukraine-Hilfe, sondern für die ehrenamtliche 
Geflüchtetenarbeit im Allgemeinen geworben. Vielen war nicht klar, dass auch hier noch Engagierte gesucht 
werden.  

Fluchtbewegungen und Ukraine-Krieg  

Vernetzungstreffen in Köln
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Was lief 2021?  
Formate, Themen, Veranstaltungen 

Freiwilligenagenturen und Digitalisierung 
                                                    digital durch:starten  


Nachdem schon im Vorjahr viele Freiwilligenagentu-
ren digitale Räume für ihre Arbeit ausgebaut haben, 
ging es 2021 neben der Verstetigung digitaler Pro-
zesse im Arbeitsalltag vor allem um digitale Öffent-
lichkeitsarbeit und das Organisieren digitaler Veran-
staltungen. Mit dem Fortbildungsprogramm digital 
durch:starten, das auf Basis der Bedarfe aus einer 
Kurzumfrage im Vorjahr entwickelt wurde, wurde ein 
breites Angebot für verschiedene Stadien der Ausein- 
andersetzung mit Digitalisierung umgesetzt.  

Nicht nur die Themen waren vielfältig, auch die For-
mate: Von der niedrigschwelligen digitalen Sprech-
stunde, die mit je einem Themenschwerpunkt 
monatlich stattfand und in der ganz konkrete Frage-

stellungen aus dem Arbeitsalltag von Freiwilligenagenturen besprochen wurden, bis zum Tagesworkshop zu 
digitaler Kommunikation, in dem Strategien für die eigene digitale Öffentlichkeitsarbeit entwickelt wurden, 
war für alle etwas dabei.

Ein kurzer Einblick in weitere Formate: 
•	Website-Check: Im Rahmen dieser dreiteiligen Reihe wurden Herausforderungen wie Suchmaschinen- 

optimierung und Nutzungsfreundlichkeit anhand konkreter Beispiele bearbeitet. 
•	Tools in der Praxis: Hier gab es Einblicke und Anwendungsbeispiele für insgesamt sechs digitale Tools. 
•	Social-Media-Check: Konkrete Ideen für die Social-Media-Auftritte der Freiwilligenagenturen. 
•	Arbeitsforum “Wege in die Digitalisierung” umgesetzt. Dort gaben vier Freiwilligenagenturen einen  

Einblick in eine konkrete digitale Lösung aus ihrem Arbeitsalltag. 

Was in diesem Jahr deutlich wurde: Die Vielfalt der Freiwilligenagenturen bildet sich auch in ihren digitalen 
Herausforderungen ab. Sowohl in der Auswahl der passenden Tools als auch in der Überlegung, welche di-
gitalen Hilfsmittel langfristig Einzug in die Arbeit der 
Freiwilligenagenturen halten, gab es Möglichkeiten zu 
Reflexion und Aufarbeitung der eigenen Lernerfahrun-
gen auf dem Weg zu mehr digitaler Souveränität. Be-
sonders kleine Freiwilligen- agenturen haben sich aber 
teilweise gerade erst auf den Weg gemacht, digitale 
Möglichkeiten für die eigene Arbeit zu nutzen. In einem 
Arbeitsforum zum Ende des Jahres wurden diese Erkenntnisse ausgearbeitet und in einer Handreichung zusam-
mengefasst. 

“Es war eine große Bereicherung zu  
sehen, wie und womit andere Agenturen 
arbeiten.” 
Feedback zum Arbeitsforum “Wege in die 
Digitalisierung” 
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Drei Fragen an Anne-Sophie Pahl, bagfa e.V. 

Sie sind seit Anfang 2021 fest als Projektreferentin für Digitalisierung bei der bag-
fa dabei – gibt es ein persönliches Highlight aus dieser Zeit? 
Nachdem ich einige Freiwilligenagenturen Ende 2020 schon in einer Workshopreihe zu 
Digitalisierung kennenlernen durfte, ist es für mich natürlich jedes Mal ein Highlight, 
wenn ich mitbekomme, wie das Wissen und die Erfahrungen wachsen und gerade die-
se Freiwilligenagenturen mittlerweile ihre Kompetenzen weitervermitteln und selbst-
bewusst im Digitalisierungsdiskurs auftreten. Dieses kollegiale Miteinander ist generell 
ein Höhepunkt in der Zusammenarbeit mit den Freiwilligenagenturen in der bagfa. Da 
wird ganz viel Wissen geteilt und auch mal von den Pannen berichtet – damit andere 

die eigenen Fehler nicht wiederholen müssen. Das ist eine wirklich tolle Arbeitsatmosphäre, die ich als sehr mo-
tivierend erlebe. 

Wie haben sich die Freiwilligenagenturen weiterentwickelt? 
Ich finde es gar nicht so einfach, eine allgemeine Aussage dazu zu treffen, da die Freiwilligenagenturen ja sehr 
unterschiedlich aufgestellt sind. Organisationale Umstrukturierungen, die die Digitalisierung nicht selten mit sich 
bringt, gestalten sich natürlich ganz anders, wenn ich ein zehnköpfiges hauptamtliches Team habe als bei einer 
in erster Linie ehrenamtlich arbeitenden Freiwilligenagentur. Generell lässt sich aber beobachten, dass viele Frei-
willigenagenturen die Berührungsängste verloren haben und ihre Arbeit stärker im digitalen Raum verorten. Ob 
das digitale Vereinsforen oder hybride Abendveranstaltungen sind, mittlerweile mischen viele Freiwilligenagen-
turen ganz selbstverständlich digital mit und bilden auch die Einrichtungen, mit denen sie zusammenarbeiten zu 
Digitalisierungsthemen aus. 

Ihr Lieblings-Tipp oder Life Hack in Sachen Digitalisierung? 
Mein Lieblingstipp, auch aus diesem Jahr ist: Nehmt Euch Zeit! Ich weiß, dass das im oft stressigen Alltag in den 
Freiwilligenagenturen schwer umzusetzen ist, aber es zahlt sich langfristig aus. Sich Zeit zu nehmen, um rauszu-
finden, warum die ehrenamtliche Beraterin sich mit dem neuen digitalen Formulartool übergangen fühlt oder zu 
bemerken, dass ein digitales Format zwar viele Menschen erreicht, aber jetzt vielleicht ganz andere dabei sind als 
vorher analog. Auch im Team mal darüber zu sprechen, wie es allen mit einer scheinbar ständigen Erreichbarkeit 
so geht, ist wichtig. Dafür braucht es Zeit für Reflexion und ein entspanntes und ehrliches Miteinander. Denn in all 
den neuen Möglichkeiten und Krisenmodi ist es essenziell, die eigene Haltung nicht aus den Augen zu verlieren. 
Zum Glück sind die Freiwilligenagenturen darin ziemlich geübt.  

Die Digitalisierungserfahrungen der Freiwilligenagenturen aus dem letzten Jahr lassen sich demzufolge unter 
vier Punkten zusammenfassen: 

1. Digitalisierung ist dann erfolgreich, wenn sie Prozesse vereinfacht.

2. In Digitalisierungsprozessen gilt es, den Generationenwechsel mitzudenken und zu gestalten.

3. Digitalisierung bedeutet, neue Standards in der Zusammenarbeit zu entwickeln.

4. Um Digitalisierung umzusetzen, braucht es Raum für Versuch und Irrtum. 

Die Handreichung „Digitalisierung in Freiwilligenagenturen – Eine Ermutigung“ finden Sie hier:   

      TipP

Mehr Informationen zu „digital durch:starten“ finden Sie hier:    

https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/05/2022_Handreichung_Digitalisierung-in-Freiwilligenagenturen.pdf
https://bagfa.de/digital-durchstarten/
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Freiwilligenagenturen in Deutschland.  
Die Befunde der dritten quantitativen  
Wiederholungsbefragung 

Was leisten Freiwilligenagenturen, wie arbeiten sie, wohin wollen sie 
sich entwickeln?

Bereits in zwei Erhebungswellen wurde diesen Fragen wissenschaftlich fundiert 
nachgegangen. Erstmals im Jahr 2001 in einer explorativen Untersuchung und dann 
2009 in einer umfassenden qualitativen und quantitativen Erhebung. 2021 konnte 
die bagfa nun neue Ergebnisse vorlegen: Wiederum ein Jahrzehnt später wurde 2020 
eine quantitative Wiederholungsbefragung durchgeführt. Dabei befragten Wissen-
schaftler:innen von den Universitäten Oldenburg und Halle Freiwilligenagenturen in 
Deutschland zu ihrem Selbstverständnis, den aktuellen Aufgaben und Leistungen so-
wie Organisationsstrukturen. Die nunmehr dritte Befragung gibt profunde Einblicke  
in die Entwicklung von Freiwilligenagenturen und die Bedeutung kommunaler  
Engagementförderung. 
Die vollständige Studie finden Sie hier:   

Drei Fragen an Dr. Holger Backhaus-Maul,  
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Was macht die Forschung zu Freiwilligenagenturen für Sie so interessant? 
In einer längst vergangenen Zeit, an die sich allenfalls Hochaltrige noch vage erinnern 
könnten, in der Ehrenamt als leidvolle Aufopferung und demütige Bescheidenheit 
graumelierter Damen und Herren gedeutet wurde, versprachen Freiwilligenagentu-
ren bahnbrechende Innovationen im nunmehr zum bürgerschaftlichen Engagement 

avancierten Tun. Ein hoffnungsvolles Versprechen, seit nunmehr über zwei Jahrzehnten, bei vergleichsweise ge-
ringer Ressourcenausstattung und mit relativ hohen normativen Ansprüchen.

In der aktuellen Studie ist von „resilienten Strukturen“ die Rede. Worin besteht Ihrer Meinung nach die Wi-
derstandskraft von Freiwilligenagenturen? 
Es ist ein Weg der beständigen Selbstprofessionalisierung des haupt- und ehrenamtlichen Personals einerseits 
und der sukzessiven kommunalen Verankerung von Freiwilligenagenturen andererseits. Aber nach wie vor sind die 
Planungshorizonte und Bestandsgarantien für Freiwilligenagenturen äußerst knapp bemessen; sie bescheinigen 
sich bestenfalls eine ein, zwei Jahre gesicherte Grundfinanzierung. Professionalisierung und Verankerungen sind 
zwei Bausteine einer sich andeutenden „resilienten Struktur“, wobei aber der in Aussicht gestellte gesellschafts-
politische Durchbruch von Freiwilligenagenturen als innovativer Organisationsform bisher ausgeblieben ist. 

Wie blicken Sie vor dem Hintergrund der Ergebnisse auf die Zukunft von Freiwilligenagenturen, wo sehen 
Sie Stolpersteine, wo besondere Potenziale? 
Engagement wohnt ein latenter Aktivismus inne, der die ohnehin knappe Zeit zur kritischen Selbst- und Fremd- 
reflexion und für Innovationen hinter dem Rücken der Beteiligten schnell aufzehrt. Die Verstetigung von Frei- 
willigenagenturen nimmt einerseits die unmittelbare Angst vor dem Prekären, begründet andererseits aber auch 
Routinen, die die Innovationsfähigkeit von Freiwilligenagenturen ausbremsen können. Und mit der sukzessiven 
kommunalen Verankerung von Freiwilligenagenturen erscheinen einige wenige Freiwilligenagenturen bisweilen 
wie der Appendix von Kommunalpolitik und -verwaltung. Damit stellt sich nach einigen Jahrzehnten jetzt wieder 
die Ausgangsfrage: Was wollen Freiwilligenagenturen eigentlich gesellschaftspolitisch erreichen? Sind Freiwilli-
genagenturen doch nur ein Generationenprojekt – die fixe Idee einer mittlerweile graumelierten Avantgarde aus 
fast vergangenen Zeiten oder haben sie doch das Potenzial „ewiger Jugend“ in sich?  

https://bagfa.de/aktuelles/befragung-freiwilligenagenturen-in-deutschland/
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Digitale Thementage 

Offen für Zusammenarbeit? Ein bagfa-Thementag 
mit Freiwilligenagenturen und Kirchengemeinden

Der kirchliche und religiöse Bereich ist nach dem Freiwilligensurvey 2019 
das fünftgrößte Engagementfeld von Freiwilligen und Ehrenamtlichen in 
Deutschland. Es gibt sogar Freiwilligenagenturen, die in Trägerschaft der 
Kirche gegründet wurden. Dennoch spielt der kirchliche Engagementbe-
reich bei Freiwilligenagenturen bisher keine bedeutende, flächendeckende 
Rolle, obwohl gemeinsame Bezüge auf der Hand liegen und oft bereits all-
täglich umgesetzt werden, wie zuletzt bei der Corona-Nachbarschaftshilfe.

Woran es liegt, dass die Potenziale der Zusammenarbeit zwischen Freiwilligenagenturen und Kirchengemein-
den bislang kaum genutzt werden, war eine der zentralen Fragen beim Online-Thementag am 24. September 
2021, bei dem knapp 50 Teilnehmer:innen von beiden Seiten digital zusammen kamen. 
Der Thementag “Freiwilligenagenturen und Kirchengemeinden: Offen für Zusammenarbeit?” war eine Koope-
rationsveranstaltung der bagfa e.V. mit der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck, der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau und der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz und 
dem Erzbistum Hamburg.   Die ausführliche Dokumentation zum Thementag finden Sie hier:    

Thementag Engagement per Klick – Freiwilligenagenturen und  
Online-Plattformen gemeinsam im digitalen Raum 

Am 5. Mai 2021 trafen sich auf Einladung der lagfa bayern e.V., der LAGFA 
Sachsen-Anhalt e.V. und der bagfa e.V. zahlreiche Freiwilligenagenturen und 
Engagement-Plattformen zu einem fruchtbaren digitalen Austausch rund um 
das Thema digitales Engagement bzw. digitale Engagementvermittlung.  Mit 
dabei waren Vertreter:innen von fünf Engagement-Plattformen, die ihre An-
sätze präsentierten, Einblicke in ihre Arbeitsweise gaben und für Fragen der 
Freiwilligenagenturen zur Verfügung standen. 
Schnell wurde klar – die Welt der digitalen Engagement-Plattformen ist bunt 
und vielfältig und das Zusammenbringen und Vernetzen der diversen Akteure 
aus diesem Feld ist wichtig und hilfreich. Denn es gibt vieles zu beachten und sicherlich auch noch vieles zu tun. In 
verschiedenen Workshops wurden beim Thementag daher einzelne Fragen und Herausforderungen gemeinsam 
besprochen und bearbeitet.   Die ausführliche Dokumentation zum Thementag finden Sie hier:   

Gründung des NETZWERK ENGAGEMENTFÖRDERUNG 
Im NETZWERK ENGAGEMENTFÖRDERUNG haben sich die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagen-
turen e.V. (bagfa), die Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros e.V. (BaS), die Deutsche Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e.V. (DAG SHG), das Bündnis der Bürgerstiftungen Deutschlands (BBD) und das Bundes-
netzwerk Mehrgenerationenhäuser e.V. (BNW MGH) mit ihren über 2000 Einrichtungen vor Ort zusammen-
geschlossen. Sie haben sich – über die Besonderheiten der jeweiligen Einrichtungen hinweg – gemeinsam zur 
Aufgabe gemacht, die lokalen Engagementstrukturen nachhaltig und verlässlich zu stärken. Im Jahr 2021 hat 
das Netzwerk ein erstes gemeinsames Positionspapier veröffentlicht, in dem es bessere Rahmenbedingungen 
fordert. Die Zusammenarbeit wird auch im Jahr 2022 intensiv fortgeführt. 
Das Positionspapier finden Sie hier:   

         Hinweis

https://bagfa.de/aktuelles/thementag-freiwilligenagenturen-und-kirchengemeinden/
https://lagfa-bayern.de/2021/05/19/dokumentation-zur-tagung-engagement-per-klick/
https://bagfa.de/aktuelles/positionspapier-netzwerk-engagementfoerderung/
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7 x 55 Minuten mit… spannenden Gästen! 

Das Format „55 Minuten mit…“ hat die bagfa im Sommer 2020 als erste digitale Veranstaltungsreihe ins Leben 
gerufen und führt diese bis dato regelmäßig fort. Im Namen steckt bereits das Konzept: Die bagfa lädt zu einer 
knappen Stunde Digitalgespräch, um gemeinsam mit Gästen und Expert:innen aus Zivilgesellschaft und Wis-
senschaft aktuelle Themen zu beleuchten und zu diskutieren. 2021 fanden sieben Ausgaben statt, die erneut auf 
große Beliebtheit stießen und mit jeweils rund 50 Teilnehmer:innen gut besucht waren. Die bagfa freut sich, das 
Format mit weiteren Gästen fortzuführen und somit niedrigschwellig im ständigen Austausch mit ihren Mitglie-
dern und der interessierten Zivilgesellschaft zu bleiben.

Nur wenige haben einen solchen Überblick über Gegenwart und Geschich-
te der Zivilgesellschaft wie er – und nur wenige erheben ihre Stimme für 
die Rechte und Aufgaben dieses Sektors jenseits von Staat und Markt so 
prägnant. Darum hat die bagfa Dr. Rupert Graf Strachwitz, unter anderem 
Direktor des Maecenata Instituts für Philanthropie und Zivilgesellschaft ein-
geladen, um seine kürzlich publizierten zehn Thesen vorzustellen und mit 
den Teilnehmenden zu diskutieren. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

GroSSe Geschenke, schwierige Umstände:  
55 Minuten mit… Dr. Rupert Graf Strachwitz vom Maecenata Institut

Warum über eine politikwissenschaftliche Dissertation sprechen, die schon 
vor sieben Jahren erschienen ist? Weil die Autorin, so fanden wir, ein Stück 
Aufklärung darüber bietet, was oft selbstverständlich oder unreflektiert hin-
genommen wird. Vorsicht, so warnt sie, im bürgerschaftlichen Engagement 
kann etwas verloren gehen, wenn ökonomische Konzepte hineindrängen und 
Freiwillige nur als Ressource wahrgenommen werden. Ihre Ergebnisse zu re-
kapitulieren und in aktuellen Entwicklungen zu spiegeln hat gelohnt, fanden 
viele der Teilnehmenden. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

Heikles Konzept, widerständige Praxis:  
55 Minuten mit… Dr. Christiane Metzner

Das gibt es nicht oft, dass jemand, der viele Jahre Referent im Bundeskanz-
leramt war, danach einen Verein für eine „plurale Republik“ gründet – und 
dann auch noch über zehn Jahre lang dessen Vorsitzender bleibt. Wir haben 
Farhad Dilmaghani eingeladen, über seine Erfahrungen mit DeutschPlus e.V. 
zu erzählen, über Wege zu Vielfalt und Miteinander zu berichten und wie man 
auch die Zivilgesellschaft diverser machen kann. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

Für ein vielfältiges Land mit gleicher Teilhabe:  
55 Minuten mit Farhad Dilmaghani von DeutschPlus e.V.

https://bagfa.de/aktuelles/55-minuten-mit-dr-rupert-graf-strachwitz/
https://bagfa.de/aktuelles/55-minuten-mit-dr-christiane-metzner/
https://bagfa.de/aktuelles/55-minuten-mit-farhad-dilmaghani/
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Über Engagement und Zivilgesellschaft in den Wahlprogrammen und die 
möglichen Folgen davon, haben wir im September 2021, kurz vor den Bun-
destagswahlen, mit dem Zivilgesellschafts- und Engagement-Experten Prof. 
em Dr. Adalbert Evers gesprochen, der aufschlussreiche Analysen zu den 
Wahlprogrammen aufzeigte und klar machte, was ihm bei fast allen Parteien 
fehlt. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

Aufschlussreiche Wahlprogramme, bleibende Leerstellen: 55 Minuten mit…  
Prof. em. Dr. Adalbert Evers

Dass Engagement nicht als Sahnehäubchen zu sehen ist, sondern eher als 
Humus der Gesellschaft, auf dem vieles gedeihen kann – dieses Bild greift 
Dr. Thomas Röbke auf. Und bei ihm bleiben solche Aussagen keine bloße 
Behauptung. Versiert in Theorie und Praxis des Engagements, kann er alles 
bestens belegen. Grund genug, ihn nach den großen Entwicklungslinien des 
bürgerschaftlichen Engagements zu fragen – und nach dem, was er als fik-
tiver Bundeskanzler als Sofortmaßnahme in Sachen Engagementförderung 
einführen würde. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

Allgemeine Entwicklungslinien, konkrete Baustellen:  
55 Minuten mit… Dr. Thomas Röbke

„Mehr Fortschritt wagen“, so haben die neuen Regierungsparteien ihren Koa-
litionsvertrag überschrieben. Inwieweit gilt das auch für die Vorhaben in Sa-
chen Zivilgesellschaft und Engagement? Das wollten wir von Dr. Christopher 
Gohl, Politikwissenschaftler und von Mai bis September 2021 Mitglied des 
Deutschen Bundestags, genauer wissen. Dieser zeigte sich durchaus begeis-
tert von den Plänen und Zielen der neuen Bundesregierung, war jedoch auch 
skeptisch ob der anspruchsvollen Umsetzung einiger Vorhaben, zum Beispiel 
in Sachen Engagementstrategie und Demokratiefördergesetz. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

Einige Fortschritte, bleibende Leerstellen:  
55 Minuten mit… Dr. Christopher Gohl

Es gibt nicht viele Wissenschaftler:innen, die über Zivilgesellschaft und En-
gagement forschen. Und noch viel weniger sind es, die hierbei Geschlech-
terfragen oder gar Sexismus systematisch verfolgen. Umso wertvoller, dass 
Dr. Siri Hummel zum Ende des Jahres Auskunft und Einschätzungen dazu 
gab. Als Wissenschaftler:in bewege man sich hier noch auf dünnem Eis, auch 
empirisch, denn es gibt noch wenige Daten und in der Zivilgesellschafts- 
forschung werde nur selten die Geschlechterperspektive abgebildet, so die 
Expertin. 

Eine Zusammenfassung finden Sie hier:    

Gleiche Geschlechter- bei ungleicher Macht-Verteilung?  
55 Minuten mit… Dr. Siri Hummel

https://bagfa.de/aktuelles/55-minuten-mit-prof-dr-adalbert-evers/
https://bagfa.de/aktuelles/55-minuten-mit-dr-thomas-roebke/
https://bagfa.de/aktuelles/einige-fortschritte-bleibende-leerstellen-55-minuten-mit-dr-christopher-gohl/
https://bagfa.de/aktuelles/55-minuten-mit-dr-siri-hummel/
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Berlin, Patenschaften, Freiwilligen-
datenbank: Die Projekte der bagfa 
Die bagfa und ihre Mitglieder greifen aktuelle Themen und Herausforderungen in Form von beispielgebenden 
Projekten auf. Ausgangspunkt der Überlegungen ist dabei immer wieder die Frage: „Was ist die Rolle von frei-
willigem Engagement bei der Gestaltung von Gesellschaft?“ Wie verändert der soziale Wandel das Engage-
ment und die Freiwilligenagenturen selbst? In ihren Projekten setzt die bagfa mit ihren Mitgliedern vor Ort Kon-
zepte um, die zeigen, wie das Engagement für Teilhabe und Partizipation in unserer Gesellschaft wirken kann. 

Berlin war 2021 offiziell „European Volunteering Capital“! So ein Titel will mit 
Leben gefüllt werden und dazu haben die Berliner Freiwilligenagenturen in 

den Bezirken als zentrale Anlaufstellen für Engagement ganz wesentlich bei-
getragen. Wir als bagfa freuen uns, die Berliner Freiwilligenagenturen so nah 
zu begleiten und sind froh, dass durch regelmäßigen Austausch und intensive 

Vernetzung ein stabiler Verbund gewachsen ist, der dafür sorgt, dass Berlin 
auch über das Aktionsjahr hinaus eine Engagement-Hauptstadt bleibt. 

Paula Bergmann, bagfa e.V. 

In Zeiten der Corona-Krise war es super hilfreich, dass wir uns regel-
mäßig mit den anderen Berliner Freiwilligenagenturen austauschen 
konnten. Die Krise hat ja nicht vor Bezirksgrenzen haltgemacht. Die 
bagfa hat die Vernetzung unter uns super unterstützt und unsere 
Bedarfe und Interessen transparent und wirksam in die Senatskanzlei 
kommuniziert. 
Stefanie Corogil & Matthias De Banffy, Die Spandauer Freiwilligenagentur 

Begleiten Vernetzen, Weiterentwickeln
Für starke Freiwilligenagenturen in den Berliner Bezirken

Im Rahmen eines Begleitprojekts unterstützt die bagfa die zwölf von 
den Berliner Bezirken geförderten Freiwilligenagenturen mit verschie-
denen gemeinsamen und individuellen Maßnahmen, die sich unter dem 
Dreiklang „Begleiten, Vernetzen und Weiterentwickeln“ zusammenfassen 
lassen. Dabei steht sowohl Erfahrungsaustausch und Vernetzung unterei-
nander als auch agenturspezifische Begleitung im Mittelpunkt. Infolge der 
Corona-Pandemie haben sich einige Begleitelemente 
erweitert, vieles hat sich in digitale Räume verlagert 
und es findet intensiver, regelmäßiger Austausch 

statt. Im Jahr 2021 lag der Fokus des Projekts auf der individuellen Weiterentwicklung der 
einzelnen Freiwilligenagenturen anhand der Leitlinien des bagfa QMS. Zudem haben die 
Berliner Freiwilligenagenturen mit der Kampagne #freiwilliginberlin sowie mit gemeinsa-
men Aktionen in diesem Jahr für stadtweite Aufmerksamkeit gesorgt und so die Außenwir-
kung des Verbunds gestärkt.   Mehr Informationen hier:   

Förderung: Senatskanzlei Berlin 
Laufzeit: Juli 2019 bis Dezember 2022 
Partner: 12 bezirklich geförderte Freiwilligenagenturen in Berlin 

https://bagfa.de/projekte/begleiten-vernetzen-weiterentwickeln-berlin/
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Sich begegnen, austauschen, voneinander lernen: Das wollen die Impuls- 
patenschaften ermöglichen. Konzipiert als niedrigschwelliges Format, das 
zunächst drei Treffen vorsieht, um sogleich weitreichende Verpflichtungen 
zu vermeiden, bezieht es ganz unterschiedliche Gruppen ein: Menschen 
mit Migrationshintergrund, mit Behinderung oder Mobilitätseinschränkung 
oder alleinerziehende Eltern. Vielseitig einsetzbar, wurde das Angebot 
auch in der Corona-Pandemie genutzt, um Risikogruppen zu unterstützen. 
Entstanden war das Format ursprünglich, als 2015 f. viele Menschen nach 
Deutschland flohen. Mit dem Modellprojekt „Ankommenspatenschaften“ 

konnten bagfa und Freiwilligenagenturen Begegnungen zwischen Geflüchteten und Einheimischen arrangieren. 
Seit 2019 erweitert wie das Bundesprogramm „Menschen stärken Menschen“, das für die Finanzierung sorgt, 
sind Geflüchtete jedoch nach wie vor die am häufigsten beteiligte Gruppe. Eine Lektion bisher: Aus den zunächst 
vorgesehenen drei Treffen werden oft mehr. Stimmt das Miteinander der beteiligten Erwachsenen, so vertieft 
sich die Beziehung. Laut eigener Umfrage 2021 empfehlen 94 Prozent der beteiligten Freiwilligen Impulspaten-
schaften – als Einstieg in ein Engagement. Dabei nicht zu vergessen: Das Angebot ist ein Baustein für Integration 
und Teilhabe, kann aber gängige Patenformate nicht ersetzen.   Mehr Informationen hier:   

Förderung: Programm „Menschen stärken Menschen“, Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren, und Jugend
Laufzeit: Januar 2019 bis voraussichtlich Dezember 2022 
Partner: 26 lokale Freiwilligenagenturen  

Impulspatenschaften

„Erwarte alles – und du bekommst nichts. Erwarte nichts – und du bekommst 
alles“: Vielleicht taugt dieses Sprichwort, um zu erklären, warum sich aus Im-

pulspatenschaften viel entwickeln kann. Auch in der Evaluation 2021 finden 
sich wieder Ergebnisse, die das belegen. So sagen immerhin drei von vier Frei-

willigen, sie hätten erfahren, dass aus zunächst fremden vertraute Menschen 
werden können. Und in einer zunehmend polarisierten Gesellschaft ist es wich-

tig, wenn 60 Prozent angeben, das Thema, wie weniger gut gestellte Menschen 
ihr Leben bewältigen, nehme jetzt mehr Platz in ihrem Leben ein.

Bernd Schüler, Projektleiter Impulspatenschaften, bagfa e.V. 

Seit 2016 organisieren wir „Welcome Walks“. Mit ihrer kürzeren Dauer und den 
überschaubaren Aufgaben grenzen sie sich gut von unseren anderen 1:1- Projekten 
ab, für jede interessierte Person können wir so das passende Engagement anbieten. 
Die mehr als 600 Freiwilligen und Geflüchteten, die bisher am Welcome Walk teil-
genommen haben und dabei voneinander lernten, bestätigen dies. Prima, dass die 
bagfa als Programmträger von „Menschen stärken Menschen“ das ermöglicht. 
Gabi Klein, Kölner Freiwilligen Agentur e.V. 

www.bagfa.de/projekte/impulspatenschaften/
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Freiwilligendatenbank der Aktion Mensch
Die Freiwilligendatenbank der Aktion Mensch ist mit rund 16.000 Einträ-
gen die größte Engagementsammlung Deutschlands. Rund 90 Freiwilli-
genagenturen speisen sie mit Möglichkeiten und bieten Engagierten beste 
Bedingungen. Die bagfa begeistert mit der Kooperation noch mehr Men-
schen für ein freiwilliges Engagement. Für die Aktion Mensch steht das 
inklusive Miteinander im Mittelpunkt: Menschen mit und ohne Behinderun-
gen finden mit ein paar Mausklicks das passende Engagement und werden 
gemeinsam aktiv. Soll der Einsatzort nahe am Wohnort liegen? Wollen sie 
zeitlich flexibel sein? Soll es um Naturschutz gehen oder lieber um Bildung? 

Die Suche in den Tätigkeitsfeldern ist ganz einfach. Wer noch unentschlossen ist, kann im „Engagement-Finder“ 
zunächst Frage für Frage den eigenen Engagement-Typ ergründen.   Mehr Informationen hier:   

Laufzeit: seit 2011, gemeinsam mit Aktion Mensch e.V.  
Partner: 90 Freiwilligenagenturen als Netzwerkpartner 
Online: www.freiwilligendatenbank.de  

Die Freiwilligendatenbank der Aktion Mensch, die zurzeit grundlegend modernisiert wird, 
ist das einzige bundesweite, kostenlose und barrierefreie Angebot dieser Art, um poten-

ziell engagierte Menschen und die Anbieter von ehrenamtlichen Einsatzmöglichkeiten 
zusammen zu bringen. Das Netzwerk der mitwirkenden Agenturen ist auch in 2021 deut-

lich gewachsen, nutzt regelmäßige digitale Treffen für den Austausch und wirkt an der 
Weiterentwicklung der Freiwilligendatenbank mit. Dies ist eine erfreuliche und stabile 

Grundlage, um den vielen hilfsbereiten und weitgefächert interessierten Freiwilligen das 
genau für sie passende Engagement zu ermöglichen. 

Cornelia Haubner, Aktion Mensch e.V. 

Neues Projekt 2022: Online Gutes tun 
Freiwilligenagenturen fördern digitales Engagement

Bürgerschaftliches Engagement verändert sich stetig weiter, und engage-
mentfördernde Strukturen gewinnen mit innovativen Ansätzen als Ermög-
licher nicht nur vor Ort, sondern auch digital immer mehr an Bedeutung. 
Im Modellprojekt „Online Gutes tun“, das die bagfa in Kooperation mit der 
Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V. und der Freiwilligenagentur 
Magdeburg im Jahr 2022 umsetzt, werden bundesweit acht Freiwilligen-
agenturen als Modellstandorte für digitales Engagement qualifiziert und 
begleitet. Das Projekt wird von der Deutschen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt gefördert und soll die Freiwilligenagenturen ermächtigen, 

zu Vorreiterinnen in der Förderung digitalen Engagements in ihrem Wirkungskreis und darüber hinaus zu werden.   
Mehr Informationen hier:   

Digitales Engagement gewinnt an Bedeutung und die Freiwilligenagenturen sind wichtige Multi-
plikatorinnen, um Einrichtungen und Vereine vor Ort dabei zu unterstützen, Engagierte auch digi-
tal zu begeistern. Im von der DSEE geförderten Modellprojekt Online Gutes tun werden deshalb 
Kompetenzen geschaffen, um digitales Engagement langfristig in der Engagementförderung zu 
verankern und so noch mehr Menschen ein passendes Engagement zu ermöglichen. 
Katarina Peranić, Vorständin Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt  

https://bagfa.de/projekte/begleiten-vernetzen-weiterentwickeln-berlin/
https://bagfa.de/projekte/freiwilligendatenbank/
www.freiwilligendatenbank.de
https://bagfa.de/projekte/online-gutes-tun/
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Qualität, Wissen und Vernetzung: 
Die Angebote der bagfa 
Freiwilligenagenturen sind kompetente und zuverlässige Anlaufstellen für das Engagement vor Ort. Ziel 
der bagfa ist es, sie in ihrer Rolle als lokale Expertinnen des bürgerschaftlichen Engagements zu stärken 
und weiterzuentwickeln. Dafür bietet die bagfa nicht nur ein eigenes QualitätsMangementSystem (QMS), 
sondern auch verschiedene (analoge und digitale) Fortbildungs-, Vernetzungs- und Austauschformate und 
ein Hospitationsprogramm. 

Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen: 
Das QualitätsManagementSystem der bagfa 

„Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen“ ist nicht nur der Titel des bagfa-QualitätsManagementSystems, 
sondern auch ein Versprechen: Das bagfa-QMS bietet die erfolgreiche Mischung aus Bestandsaufnahme und 
Zukunftsvision, kann Steuerungs- und Organisationsentwicklungsfunktion übernehmen und dadurch Struktur 
und Qualität im Agentursalltag steigern. Vor mehr als 15 Jahren hat die bagfa gemeinsam mit Freiwilligenagen-
turen ein erstes Qualitätsmanagement entwickelt und seitdem immer wieder praxisnah an aktuelle Herausfor-
derungen und Fragestellungen angepasst. Das QMS versteht sich als Kompass, der beim Navigieren durch die 
zentralen Bereiche der Arbeit hilft, aber keinesfalls den Anspruch hat, für jedes Detail der Agentursarbeit ein 
starres Regelwerk zu schaffen. 

Als Einrichtungsform geben Freiwilligenagenturen insgesamt ein buntes Bild ab: mit ihren unterschiedlichen 
Entstehungsgeschichten, Finanzierungsstrukturen, Trägerkonstellationen und Projekten. Unabhängig von loka-
len Ausprägungen bilden zentrale Arbeitsbereiche das Gerüst jeder Freiwilligenagentur: Nach „innen“ sind es 
Arbeitsorganisation und Finanzierung. Nach „außen“ stehen die Angebote für Freiwillige und Organisationen, 
die Projekte und Kooperationen sowie die Öffentlichkeitsarbeit und Interessenvertretung für bürgerschaftliches 
Engagement im Mittelpunkt. Diese fünf Bereiche bilden auch das Gerüst des Qualitätsmanagementsystems der 
bagfa. Dabei bedingen Bereiche, die eher nach innen gerichtet sind, und solche, die nach außen wirken, einander: 
Funktionierende Abläufe in der Freiwilligenagen-
tur sind eine Voraussetzung für eine gelingende 
Arbeit in Projekten – in der Kommunikation mit 
Engagementinteressierten ebenso wie in der Zu-
sammenarbeit mit Kooperationspartner:innen.  

Das QMS lässt Freiwilligenagenturen Raum für 
verschiedene thematische Schwerpunktsetzun-
gen und ermöglicht eine Anpassung an lokale 
Gegebenheiten und zur eigenen Profilierung.   

Mehr Informationen hier:   

pack ma’s Freiwilligenagentur Rottal-Inn

https://bagfa.de/angebote/qualitatsmanagementsystem/
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Neben dem Einsatz und der Integration des QMS als Arbeitsmittel im Agen-
turalltag gibt es die Möglichkeit, durch ein Zertifizierungsverfahren das 

bagfa-Qualitätssiegel anzustreben. Das ist ein mutiger Schritt und häufig ein 
intensiver Prozess. Umso erfreulicher, dass sich auch im Jahr 2021 insgesamt 
acht Freiwilligenagenturen erfolgreich mit dem bagfa-Qualitätssiegel (re)zer-
tifiziert haben und damit ihre gute Arbeit als lokale Anlauf-, Beratungs- und 

Vernetzungsstellen für bürgerschaftliches Engagement belegen. 

Das Qualitätssiegel erhielten 2021 erstmalig folgende Freiwilligenagenturen 

•	Freiwilligenagentur Landkreis Regensburg 

•	nettekieler Ehrenamtsbüro 

•	pack ma´s Freiwilligenagentur Rottal-Inn 

Für die erfolgreiche Siegel-Rezertifizierung wurden folgende Freiwilligenagenturen ausgezeichnet 

•	Freiwilligen-Agentur Osnabrück 

•	Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf e.V 

•	Freiwilligenagentur Salzhemmendorf 

•	Freiwilligenagentur Bielefeld e.V. 

•	Freiwilligenagentur KELLU, Celle 

Weitere Fotos der ausgezeichneten Agenturen finden Sie hier   und hier   

       Verleihung des Qualitätssiegels

Das bagfa-Qualitätssiegel 

Leider konnte diesmal keine feierliche Siegelverleihung zur wür-
digen Übergabe der Urkunden und Siegel-Plaketten stattfinden. 
Die ausgezeichneten Agenturen erhielten diese deshalb posta-
lisch und nutzten das dabei mitgelieferte „Erste-Hilfe-Kit-für- 
nicht-stattfindende-Siegelverleihungszeremonien“, um dennoch 
– zumindest kurz – feierliche Atmosphäre aufkommen zu lassen.  

Das Team der Freiwilligenagentrur Marburg-Biedenkopf e.V.

https://bagfa.de/aktuelles/gleich-4-x-gold-freiwilligenagenturen-erhalten-qualitaetssiegel/
https://bagfa.de/aktuelles/besiegelt-und-beurkundet-freiwilligenagenturen-erhalten-qualitaetssiegel/
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Qualifizierungsangebote & digitale QMS-Unterstützungsbox 

Die bagfa bietet zum Einstieg in das QMS und begleitend zum Zertifizierungsprozess unterschiedliche Seminar- 
und Austauschangebote an. So fanden 2021 ein analoges und zwei digitale Einsteigerseminare statt, bei denen 
alle Fragen rund um das QMS und den Umgang mit dem digitalen Nachweissystem gemeinsam bearbeitet 
wurden. Darüber hinaus bietet die bagfa interessierten Freiwilligenagenturen auch individuelle Beratung und 
Einführung an, stets orientiert an den jeweiligen Bedarfen und konkreten Fragestellungen. Freiwilligenagen-
turen, die das Siegel bereits tragen, trafen sich im Sommer 2021 zu einem zweitägigen Austauschtreffen unter 
dem Motto „24 Stunden QMS“. 
Zusätzlich gibt es die digitale QMS-Unterstützungsbox: Ein praktisches Angebot für alle Freiwilligenagentu-
ren auf dem Weg zum Qualitätssiegel mit den wichtigsten Tipps & Empfehlungen und einer Sammlung häufig 
gestellter Fragen (FAQ). Zu finden ist dort außerdem eine hilfreiche Sammlung von Beispielnachweisen (mit 
Nachweisen von zertifizierten Freiwilligenagenturen), die kontinuierlich ausgebaut und ergänzt wird. 

Zu den Tipps und Empfehlungen:      

Drei Fragen an Theresa Ratajszczak,  
Referentin für Qualitätsmanagement, bagfa e.V.  

Sie sind im Herbst 2021 als neue QMS-Referentin zur bagfa gekommen –  
wie lautet Ihr erstes Zwischenfazit? 
Ich habe mit dem Jobwechsel alles richtig gemacht. Die Stelle hat bisher gehalten, was 
sie in der Anzeige versprochen hat. Durch die intensive Mitarbeit an der Neuauflage des 
Handbuchs konnte ich mich Ende des Jahres inhaltlich sehr gut ins QMS einarbeiten. Die 
interessanten Gespräche mit den Agenturen – sei es beim Einsteigerseminar in Frank-
furt, per Telefon oder auch per E-Mail – haben mir auch erste praktische Einblicke in die 
Arbeit mit dem QMS gewährt. Die hoffe ich, bei den nächsten Einsteigerseminaren und 

den Austauschtreffen vertiefen zu können. Das Feedback aus den Agenturen ist für meine Arbeit wichtig, denn 
nur so erfahre ich, wie es mit der Umsetzung des QMS vor Ort läuft und wo es auch mal hakt.  

Welche Herausforderungen sehen Sie? 
Durch Corona und das damit verbundene Anwachsen an digitalen Angeboten, ist es eine Herausforderung, die 
Agenturen wieder verstärkt zu analogen QMS-Veranstaltungen zu locken. Auch wünsche ich mir natürlich sehr, 
dass nach zwei Jahren coronabedingter Pause 2022 die Siegelverleihung endlich wieder live stattfinden kann. 
Generell erfordert es eine gewisse Überzeugungskraft, Agenturen, die bisher noch kein Siegel haben zu gewin-
nen und ihnen aufzuzeigen, dass ein QMS gerade auch in Zeiten der Krise – Corona, Ukraine – keine zusätzliche 
Belastung ist, sondern auf Dauer entlasten kann. Dafür setze ich mich gerne ein.   

Was macht das Qualitätsmanagement der bagfa in Ihren Augen so lohnenswert für Freiwilligenagenturen? 
Es regt super zur Reflexion der eigenen Arbeit an. Man bekommt ein Gefühl dafür, wie man in einzelnen Bereichen 
aufgestellt ist und in welchen es vielleicht noch Entwicklungspotenzial gibt. Das QMS ist eine tolle Gelegenheit, 
alle Mitarbeitende und Engagierte der Agentur an einen Tisch zu holen und die Ideen und die Kreativität aller ein-
zubinden. Denn das QMS kann seine Wirkung nur dauerhaft entfalten, wenn alle mitgenommen werden. Ich habe 
oft erlebt, dass mit dem Weggang von Kolleg:innen auch ein Wissensverlust einhergeht. Hier beugt das QMS 
vor, denn es schafft Standards und Struktur. Das erleichtert dann wiederum die Einarbeitung neuer Kolleg:innen.  

Anfang 2022 erschien die zweite überarbeite Auflage des QMS-Handbuchs „Erfolgreich arbeiten 
in Freiwilligenagenturen“. Dafür wurden Aktualisierungen und einige „kosmetische“ Änderungen 
vorgenommen. Die formulierten Qualitätsstandards der Bereiche und Handlungsfelder wurden 
im Vergleich zur 1. Auflage aus 2019 aber nicht verändert. 

        Hinweis

Zu den FAQ:   Zur Nachweissammlung:   

https://bagfa.de/wissenspool/tipps-empfehlungen/
https://bagfa.de/wissenspool/faq/
https://bagfa.de/wissenspool/nachweissammlung/
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Fortbildungsreihe:  
Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen
Die Tätigkeitsfelder in Freiwilligenagenturen sind so vielfältig wie in kaum einer anderen Organisation zur En-
gagementförderung. Das macht die Arbeit spannend und bietet reichlich Stoff für den kollegialen Austausch. 
Gleichzeitig sind die Mitarbeiter:innen in besonderer Weise gefordert. Ob neue oder erfahrene Mitarbeiter:innen, 
ob haupt- oder ehrenamtlich tätig: Das modulare Fortbildungsprogramm richtet sich an alle Personen, die in Frei-
willigenagenturen arbeiten. Immer steht der Alltag in der Agentur im Mittelpunkt, wobei theoretische Grundlagen-
kenntnisse vermittelt und praktische Handlungsempfehlungen diskutiert werden.  

Im Gespräch bleiben…
Da im Jahr 2021 bekanntlich noch immer vieles anders war und die meisten Fortbil-
dungsmodule nicht vor Ort stattfinden konnten, hat die bagfa das im Vorjahr entwickelte 
Format „Im Gespräch bleiben“ fortgeführt, um auch in Pandemiezeiten für kollegialen 
Austausch und gemeinsame Reflexion zu sorgen. Insgesamt fanden 2021 zwölf mo-
derierte digitale Gesprächsrunden statt, die einzelne Fragestellungen aus den Modulen 
aufgegriffen haben und in denen aktuelle Erfahrungen geteilt und gemeinsam Ideen und 
Lösungsansätze für die Praxis entwickelt wurden.  

Willkommen in der Welt der Freiwilligenagenturen
Neu entwickelt wurde auch ein digitales Format speziell für neue Mitarbeiter:innen in Freiwilligenagenturen, 
denen so der Einstieg in die bunte und kreative Welt der Freiwilligenagenturen und der bagfa erleichtert werden 
soll. Die bagfa-Trainer:innen teilen hier ihre wichtigsten Tipps und Tricks für gute Freiwilligenagenturen und ge-
ben Erkenntnisse und Erfahrungen an die neuen Mitstreiter:innen weiter. Das Format „Willkommen in der Welt 
der Freiwilligenagenturen“ wird auch 2022 wieder angeboten!  

Mehr Informationen zur Fortbildungsreihe hier:    

Mehr Informationen und die Bewerbungsunterlagen für das Hospitationsprogramm 2022 finden Sie hier:    

Das Hospitationsprogramm

Ein wahrer Klassiker der bagfa, der trotzdem nie an Aktualität einbüßt: Das Hospita-
tionsprogramm ermöglicht Freiwilligenagenturen Besuche bei anderen Freiwilligen-
agenturen – und das mit finanzieller und organisatorischer Unterstützung der bagfa! 
Wie unterscheiden sich thematische Ansätze, personelle Strukturen, Öffentlichkeits-
arbeit und Beratung? Welche Unterschiede gibt es zwischen den verschiedenen Trä-
germodellen? Seit dem Start des Hospitationsprogramms im Jahr 2008 haben über 50 
Besuche quer durch das ganze Land stattgefunden. 
Die Pandemie hat es im Jahr 2021 leider erneut massiv erschwert, Hospitationen 
durchzuführen. Die oskar|freiwilligenagentur lichtenberg aus Berlin war dafür jedoch 
gleich zwei Mal unterwegs und besuchte die Kolleg:innen in Magdeburg und Bremen. 

Während der beiden Tage beim Team der Freiwilligenagentur Magdeburg haben wir viele interessante 
Einblicke in die Arbeit der Kolleg:innen gewonnen und einige anregende und hilfreiche Impulse und Tipps 
für unsere Arbeit mitnehmen können, zum Beispiel zum Umgang mit dem eigenen Freiwilligen-Team 
oder für die konkrete Arbeit mit Freinet. Toll, dass die bagfa diesen Austausch ermöglicht hat! 
Jenny Stiebitz und Lisa Schönsee, oskar | freiwilligenagentur lichtenberg 

https://bagfa.de/angebote/fortbildungsreihe/
https://bagfa.de/angebote/hospitationsprogramm/
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Innovationskraft und besondere 
Wünsche: Die Preise der bagfa 

bagfa Innovationpreis 2021 –  
Tauschen, Teilen und Verbreiten 

Bürgerschaftliches Engagement lässt sich am besten fördern, wenn der geballte Wissens- und Erfahrungsschatz 
dazu zirkuliert. Ureigenes Tagesgeschäft von Freiwilligenagenturen ist es daher, Informationen, Erfahrungen 
und Ideen auszutauschen, zu vermitteln und zu kreieren. Sie regen Vernetzung an und ermöglichen Austausch 
– in den eigenen Reihen, in den Einsatzstellen, in der Engagementlandschaft und auch darüber hinaus. Wie es 
Freiwilligenagenturen gelingt, diese Auf-
gaben bestmöglich zu erfüllen, wollte 
die bagfa mit dem Innovationspreis 2021 
näher in den Blick nehmen. Gefragt wa-
ren alle kleinen Kniffe und großen Tipps 
und Tricks, die zeigen, wie man Kanäle 
aufbaut, Austausch ankurbelt, Interakti-
on initiiert, Akteure zum Reden und Infor-
mationen und Erfahrungen in Bewegung 
bringt – am richtigen Ort, zur richtigen 
Zeit, mit den richtigen Methoden. 

Bei einer feierlichen digitalen Preisverleihung wurden im Oktober 2021 sechs Gewinner:innen gekürt, die alle-
samt zeigen, wie das „Tauschen, Teilen und Verbreiten“ in der Praxis aussehen und funktionieren kann. 

Eine ausführliche Dokumentation zum Innovationspreis 2021 finden Sie hier:   

•	Freiwilligen-Agentur Bremen: Aktivoli vor Ort (2.000 €) 

•	Kölner Freiwilligen Agentur: Forum für Willkommenskultur –  
ein Kooperationsprojekt mit dem Kölner Flüchtlingsrat (2.000 €) 

•	Landkreis Leer, Stabsstelle Ehrenamt und Freiwilligenagentur: Bündnis für Respekt (2.000 €) 

•	Freiwilligenagentur Magdeburg: Initiative Weltoffenes Magdeburg (2.000 €)  

•	Berlin Impact Crew (vertreten durch die oskar I freiwilligenagentur lichtenberg): 
Berlin ImpactCamp (Anerkennungspreis 500€) 

•	Freiwilligen-Zentrum Augsburg: FZ 2030 (Anerkennungspreis 500 €) 

       Die Gewinner:innen 2021

Neue Ideen fördern, kreative Arbeit auszeichnen, gute Beispiele bekannt machen – 
das ist die Idee hinter dem Innovationspreis für Freiwilligenagenturen, der seit über 
fünfzehn Jahren innovative Impulse zur Engagementförderung setzt und die kreative 
Schaffenskraft von Freiwilligenagenturen zeigt. 
Hans-Martin Schmidt, Stiftung Apfelbaum, Stifter des Innovationspreises  

https://bagfa.de/wp-content/uploads/2021/10/Dokumentation_bagfa-Innovationspreis-2021.pdf


32 bagfa-Magazin 2021

„Wünsch Dir was“ -Preis  
der Dr. Jürgen Rembold Stiftung 2021 

Wie können die Erfahrungen im Umgang mit Covid-19 in die zukünftige 
Arbeit von Freiwilligenagenturen einfließen? Welche digitalen Projek-
te und Maßnahmen können fortgeführt oder weiterentwickelt werden? 
Welche digitalen Ideen und Konzepte können zur Stärkung des Engage-
ments realisiert oder etabliert werden? Diese Fragen standen im Mit-
telpunkt der Ausschreibung zum „Wünsch Dir was“-Preis 2021 der Dr. 
Jürgen Rembold Stiftung zur Förderung des bürgerschaftlichen Engage-
ments. Er wurde im Juni 2021 im Rahmen einer digitalen Preisverleihung 
an insgesamt fünf Freiwilligenagenturen verliehen. 

Mehr Informationen zu den Projekten finden Sie hier:   

•	ePunkt e.V. – Bürgerkraftwerk und Freiwilligenagentur für Lübeck:  
Digitaler Markt der Möglichkeiten (2.500 €) 

•	Stiftung Gute-Tat: Ehrenamtsbibliothek meets Ehrenamtsvideothek (2.500 €) 

•	Freiwilligenzentrum Krefeld: Ein Tag EhrenMensch (1.700 €)  

•	bea – Bochumer Ehrenamtsagentur: Let´s meet & greet (1.100 €) 

•	Freiwilligenagentur Landshut (fala): Besser lesen. Digital (2.200 €) 

       Diese fünf Freiwilligenagenturen wurden ausgezeichnet

Die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, ist groß. Eine aktive 
Bürgergesellschaft ist zum Teil bereits Wirklichkeit, manchmal fehlt es 
aber an einem Funken, der vorhandenes Potenzial entzünden kann. 
Dr. Jürgen Rembold zum Zweck seiner Stiftung  

https://bagfa.de/aktuelles/wuensch-dir-was-preis-2021/
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Im bagfa-Projekt Impulspatenschaften sind 26 Freiwilligenagenturen beteiligt, 
die vor Ort niedrigschwellige Patenschaften stiften. Die bagfa sorgt dabei u. a. 
für Vernetzung und Austausch unter den Projekt-Beteiligten, was auch 2021 
leider ohne persönliche Vor-Ort Treffen, aber dafür digital organisiert wurde. 
In regelmäßigen digitalen Austauschtreffen beginnend im Januar, wurde über 
Projekt-Highlights, besondere Erfahrungen mit Tandems oder anderweitige 
wichtige Erkenntnisse gesprochen, von denen auch die anderen Agenturen 
wissen und profitieren sollten. 

Aus dem Vorjahr bereits gut auf das digitale Zusammenkommen eingestimmt 
waren die Netzwerkpartner der Aktion Mensch Freiwilligendatenbank. Anstelle 
von nur einem großen Treffen pro Jahr in Präsenz (das 2022 endlich wieder 
stattfinden kann), haben sich regelmäßige, kürzere digitale Treffen als sinnvoll 
erwiesen. 2021 fanden drei dieser Formate statt, das erste im Februar, mit dem 
Schwerpunktthema Digitalisierung. 

Durch die Auswirkungen der Pandemie angeschoben, bewegen sich viele 
Freiwilligenagenturen mittlerweile zielsicher im Netz. Die Zusammenarbeit 
im Homeoffice aber auch die Kommunikation mit Engagierten hat sich zwi-
schenzeitlich an vielen Stellen fast vollständig in den digitalen Raum verlagert. 
In diesem Arbeitsforum drehte sich daher alles um die Lernerfahrungen der 
letzten Monate. Beispielhaft berichteten vier Freiwilligenagenturen von ihren 
Erfolgen und Lernprozessen rund um digitale Anwendungen. 
Mehr dazu hier:   

Ein weiteres bagfa-Arbeitsforum, ebenfalls in digitaler Form, fand zum Thema 
Citizen Science statt. Dabei ging es zunächst um die Frage: was ist eigentlich 
Citizen Science? Das konnte vor allem dank der eingeladenen Expertin vom 
Kompetenzzentrum Citizen Science am Museum für Naturkunde Berlin schnell 
geklärt werden. Darüber hinaus wurde ein konkretes Projektbeispiel von der 
Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V. vorgestellt. Gemeinsam mit den Teil-
nehmer:innen wurde diskutiert, welche Chancen (und Risiken?) im Themenfeld 
Citizen Science für Freiwilligenagenturen liegen und wie mögliche Rollen und 
Angebote aussehen könnten.

Januar 

Austauschtreffen  
Impulspatenschaften

Ein Tandem aus Kassel

Februar 

Digitales  
Netzwerkpartnertreffen 

bagfa Highlights im Jahr 2021

März 

Arbeitsforum Wege in 
die Digitalisierung

April

Arbeitsforum  
Citizen Science

https://bagfa.de/aktuelles/arbeitsforum-wege-in-die-digitalsierung/
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Bereits zum zweiten Mal fand die bagfa Mitgliederversammlung im Sommer  
2021 als virtuelle Zoom-Konferenz statt. Über 60 Mitglieder kamen zusammen 
und wurden von der Geschäftsstelle über die aktuellen Aktivitäten und Vorha-
ben der bagfa informiert. Ein besonders wichtiger Tagesordnungspunkt war die 
Wahl des Vorstands, in dem seither drei neue Mitglieder vertreten sind. 

Als Sachverständiger war Tobias Kemnitzer, Geschäftsführer der bagfa, Mitte Juni 
zur Sitzung des Unterausschusses Bürgerschaftliches Engagement im deutschen 
Bundestag geladen. Neben lobenden Worten zur Engagementpolitik des Bundes 
hatte er auch kritische Bemerkungen und formulierte bleibende Forderungen, galt 
es doch, die Arbeit des Unterausschusses und der Großen Koalition insgesamt 
zu bilanzieren und die nächste Wahlperiode und Regierung einzustimmen.  
Mehr dazu hier:   

Kurz vor den Sommerferien fand das erste bagfa-Arbeitsforum in englischer 
Sprache statt! Denn zum Thema „Internationale Erfahrungen von Freiwilligen- 
agenturen in der Corona-Krise“ waren drei Referent:innen aus Rumänien, Italien 
und Schottland eingeladen, die die aktuelle Situation aus ihren jeweiligen Ländern  
eindrucksvoll schilderten und mit den Teilnehmer:innen ins Gespräch kamen.  
Mehr dazu hier:   

Wie machen das eigentlich die anderen? Diese Frage steht im Mittelpunkt des 
Austausch-Formats „24 Stunden QMS“, das fester Bestandteil des Qualitäts-
managementsystems ist und im Sommer in Frankfurt am Main stattfand. Dort 
kamen Kolleginnen und Kollegen aus acht Freiwilligenagenturen zusammen, 
die bereits mit dem QMS vertraut sind und ihre Erfahrungen und Herausforde-
rungen miteinander teilten. 

Rund zwanzig Teilnehmer:innen aus verschiedenen Freiwilligenagenturen, 
dem Netzwerk der bagfa, aus dem Kreis der Trainer:innen, dem bagfa-Vorstand 
und der bagfa-Geschäftsstelle kamen im Spätsommer für anderthalb Tage in 
Kassel zusammen, um sich nach anderthalb Jahren Pandemie gemeinsam die 
Frage zu stellen: Was passiert hier eigentlich gerade? Bei uns, bei Freiwilligen-
agenturen und im Engagement ganz allgemein? 

Juni

bagfa MV

Mitgliederversammlung geht auch digital

September 

bagfa to go 

Brainstorming in Kassel 

Besuch im Bundestag

Der Unterausschuss im Livestream

Covid-19 Response

Juli

24 Stunden QMS

https://bagfa.de/aktuelles/tobias-kemnitzer-zu-gast-im-unterausschuss-buergerschaftliches-engagement-des-bundestags/
https://bagfa.de/aktuelles/bagfa-arbeitsforum-covdid-19-response/
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Neben den diesjährigen digitalen QMS Angeboten und Seminaren, konnte im 
Herbst auch ein analoges Einsteigerseminar in Frankfurt am Main stattfinden. 
Ziel dieses bereits etablierten Formats ist es, interessierte Freiwilligenagen-
turen fit für den Weg zur Zertifizierung mit dem Qualitätssiegel zu machen. 
Dabei geht es sowohl um das Kennenlernen der Materialien und des digita-
len Nachweissystems als auch um die Möglichkeiten, wie die systematische 
Beschäftigung mit der eigenen Arbeit diese verbessern kann, die Einarbeitung 
neuer Mitarbeitender vereinfacht und dabei unterstützt, die Freiwilligenagentur 
weiterzuentwickeln. 

Wie es mit der bagfa Fortbildungsreihe „Erfolgreich arbeiten in Freiwilli-
genagenturen“ weitergeht und welche ergänzenden Formate es neben Prä-
senz-Seminaren in weiterhin unsicheren Pandemiezeiten braucht, war erneut 
das Thema der Trainer:innen-Werkstatt, die diesmal in Magdeburg stattfand. 
Herausgekommen ist das neue Fortbildungsprogramm für 2022, das neben 
den (weiterentwickelten) Modulen auch ein neues Online-Format, die „Digi-
talen Impulse“ beinhaltet, mit denen dem Wunsch der Freiwilligenagenturen 
nach knackigen digitalen Wissens-Formaten nachgekommen wird.

Der Länderbeirat, bestehend aus Vertreter:innen der Landesarbeitsgemein-
schaften der Freiwilligenagenturen (lagfa), hat die Aufgabe, den Vorstand der 
bagfa sowohl in strategischen wie auch in politischen Fragestellungen zu bera-
ten. Im November konnte der Länderbeirat endlich wieder analog in Frankfurt 
am Main zusammenkommen, was die vorherigen digitalen Treffen in diesem 
Jahr sinnvoll ergänzte. Es wurden Neuigkeiten und Perspektiven aus den ein-
zelnen Bundesländern ausgetauscht sowie über aktuelle Entwicklungen in der 
Engagementpolitik auf Bundesebene gesprochen und intensiv diskutiert.

Auch zum Ende des Jahres lud die bagfa noch einmal zum Mitdenken und 
Mitarbeiten ein – diesmal zu einem digitalen bagfa-Arbeitsforum zur gemeinsa-
men Reflexion des Themas Digitalisierung in Freiwilligenagenturen. Fachlichen 
Input dazu gab es von Julia Junge, Trainerin und Organisationscoach, die zuvor 
in Interviews mit einigen Freiwilligenagenturen Leitfragen herausgearbeitet 
hat, die die aktuellen Herausforderungen von Freiwilligenagenturen in diesem 
Bereich widerspiegeln und die nun gemeinsam besprochen und bearbeitet 
werden sollten. 

November

Länderbeirat 

Dezember

Arbeitsforum  
Digitalisierung 

Oktober

QMS für Einsteiger:innen

Das goldene Siegel 

Trainer:innenwerkstatt

Planung der Fortbildungsreihe 
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bagfa-Leitfäden 

Komprimiertes Wissen in gedruckter Form: Das sind die mittlerweile neun Leitfäden der bagfa. In über-
sichtlicher Form bereiten sie Informationen für Freiwilligenagenturen auf, die den Alltag verändern können, 
Prozesse neu strukturieren, helfen oder einfach zum Nachdenken einladen. 

•	Wege zum Aufbau einer Freiwilligenagentur (2019) 
•	Neue Engagierte. Freiwilliges Engagement von geflüchteten Menschen fördern (2018) 
•	Bekannter werden. Öffentlichkeitsarbeit für Freiwilligenagenturen (2018)   
•	Teilhabe möglich machen. Inklusion und Freiwilligenagenturen (2017) 
•	Thema werden: Politische Netzwerkarbeit und Interessenvertretung von Freiwilligenagenturen (2016) 
•	Freiwillige willkommen!!! – Qualifizierung und Zertifizierung von Einsatzstellen (2014) 
•	Patenschaften - ein Modell für Freiwilligenagenturen? (2012) 
•	Organisationsprofile von Freiwilligenagenturen (2012) 
•	Unterwegs! - Anregungen zur interkulturellen Öffnung von Freiwilligenagenturen (2011) 

bagfa-Analysen 

Themenbezogen bittet die bagfa Freiwilligenagenturen immer wieder einmal um die Beteiligung an Um-
fragen. Diese bilden dann meist die Grundlage für die bagfa, sich auch in den wissenschaftlichen Diskurs 
einzumischen: Die bagfa-Analysen arbeiten aktuelle gesellschaftliche Fragestellungen auf. So entsteht ein 
aktuelles Bild von Haltungen und Herangehensweisen von Freiwilligenagenturen. 

•	Ankommenspatenschaften: Einsichten aus einem Modellprojekt für geflüchtete u. einheimische Menschen (2017)
•	Das Engagement für und mit Flüchtlinge(n) Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten (2016)
•	Lust auf Verschiedenheit – Inklusionsprozesse gestalten (2016)
•	Lust auf Verschiedenheit international – Freiwilliges Engagement und Inklusion (2016) 

bagfa-Handreichungen 

Handreichungen der bagfa geben in kompakter Form praxisnahe, fundierte Tipps zu Fragestellungen, die 
Freiwilligenagenturen in ihrem Arbeitsalltag beschäftigen. Darüber hinaus stellen sie eine Einladung der 
bagfa an die Freiwilligenagenturen dar, sich mit bestimmten Themen zu beschäftigen. 

•	Digitalisierung in Freiwilligenagenturen – eine Ermutigung (2022) 
•	Erfolgreich arbeiten in Freiwilligenagenturen: Das QualitätsManagementSystem der bagfa – Definitionen, 

Ziele und praktischer Ablauf (2022)
•	Plattformen, Datenbanken, Netzwerke – Eine Empfehlung für Freiwilligenagenturen im Themenfeld  

„Digitale Engagementvermittlung“ (2021) 
•	Obacht oder einfach machen? Rechtsfragen im inklusiven Engagement (2019) 
•	Leistungs- und Ausstattungsprofil von Freiwilligenagenturen: eine Strukturempfehlung der bagfa (2018)
•	Zwischen Ideal und Realismus: Ein Kompass zur Bewertung von Projekten - eine Arbeitshilfe der bagfa (2018)
•	Wheelmap-Aktionen in Freiwilligenagenturen planen. Eine Handreichung für den Einstieg (2018)
•	Monetarisierung im Engagement – Was tun? Eine Handreichung für Freiwilligenagenturen (2015) 

bagfa Publikationen im Überblick – 
Vielfalt zum Vertiefen 

https://bagfa.de/wp-content/uploads/2020/02/Leitfaden_Aufbau-FWA_2020_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2018/12/NeueEngagierte_Leitfaden_bagfa.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Bekannter_werden_Leitfaden_O__A_2018.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Leitfaden_Thema-werden_Netzwerkarbeit_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Leitfaden_Freiwillige-Willkommen_Qualifizierung_Zertifizierung_Einsatzstellen_bagfa_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2020/01/Leitfaden_Patenschaftsprojekte.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2020/01/Leitfaden_Organisationsprofile-von-Freiwilligenagenturen_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2020/01/Leitfaden_Unterwegs_interkulturelle_%25C3%2596ffnung.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/bagfa-Analyse__Ankommenspatenschaften_2017.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/2016_bagfa-analyse_Fluechtlingshilfe.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Analyse_Lust-auf-Verschiedenheit_web_barrierefrei.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Analyse_Lust-auf-Verschiedenheit-international_web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/05/2022_Handreichung_Digitalisierung-in-Freiwilligenagenturen.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/02/QMS_Broschuere_2022.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/02/QMS_Broschuere_2022.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2021/11/2021_bagfa_Empfehlung_Digitale_Engagementvermittlung.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2021/11/2021_bagfa_Empfehlung_Digitale_Engagementvermittlung.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Obacht-oder-einfach-machen-Rechtsfragen-im-inklusiven-Engagement-1.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Handreichung_Strukturempfehlungen_FWA_bagfa_2018.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Handreichung_Zwischen-Ideal-und-Realismus_Kompass_2018.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/Wheelmap-Aktionen-in-Freiwilligenagenturen-planen_2018web.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2019/12/bagfa_Handreichung_Monetarisierung_2015.pdf
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Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bagfa) e.V. ist eingetragen im Vereinsregister des 
Landes Berlin (AG Charlottenburg) unter der VR-Nr.: 19406 B. Die bagfa e.V. dient ausschließlich und unmit-
telbar steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO, festgestellt durch Bescheid des 
Finanzamtes für Körperschaften I Berlin vom 18.11.2019.

bagfa transparent 

„Initiative Transparente Zivilgesellschaft“

Transparenz ist uns wichtig, deshalb macht die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen (bagfa) e.V. 
im Sinne der „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“ Informationen öffentlich. Die zehn Punkte, die der Initiative 
entsprechend jede zivilgesellschaftliche Organisation der Öffentlichkeit zugänglich machen sollte, finden Sie hier:  

Dazu zählen unter anderem die Satzung, die Namen der wesentlichen Entscheidungsträger sowie Angaben 
über Mittelherkunft, Mittelverwendung und Personalstruktur. Außerdem ist dort auch der Jahresabschluss 2021 
(Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung) hinterlegt. 

Die Finanzen von 2021 im Überblick: 

Im Jahr 2021 hatte die bagfa e.V. Einnahmen in Höhe von 1.039.855,16 Euro Euro. Die Ausgaben betrugen 
1.022.150,50 Euro. Damit wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 17.704,66 Euro erzielt. 

Einnahmen 2021       in Euro

Zuwendungen Projekte 914.480,00

Spenden und Kooperationsprojekte 56.000,00

Mitgliedsbeiträge 49.800,00

Teilnahmegebühren 11.537,67

sonstige Einnahmen 8.037,49

Summe Einnahmen 1.039.855,16

Aufwendungen

Weiterleitungen Projektmittel 491.640,00

Personalkosten 364.598,39

Sachkosten 146.912,11

Preisgelder  19.000,00

Summe Aufwendungen 1.022.150,50

Jahresüberschuss   17.704,66

http://bagfa.de/ueber-die-bagfa/transparenz-und-dokumente/
http://bagfa.de/ueber-die-bagfa/transparenz-und-dokumente/
https://www.bagfa.de/ueber-uns/initiative-transparente-zivilgesellschaft.html
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Partner der bagfa im Jahr 2021



bagfa-Magazin 2021 339

Fotonachweise bagfa Magazin 2021 

Titelseite links: Jakob Göbel, Social Social; rechts: Marcus Andreas Mohr;  
            unten: Sebastian Schütz    
S. 2 	 rechts: Marlene Gawrisch 
S. 5 	 Bundesregierung/Steffen Kugler  
S. 6 	 unten: Marlene Gawrisch  
S. 7 	 Bernd Schüler  
S. 8 	 oben: Mark Kamin, unten: Roger Hartmann  
S. 9 	 oben: Marlene Gawrisch, oben rechts: Freiwilligenagentur Marzahn-Hellersdorf,  
	 unten rechts: Marcus Andreas Mohr, unten: Lagfa NRW e.V.  
S. 10	 Freiwilligenagentur Göttingen  
S. 11 	 Freiwilligenagentur KELLU in Celle  
S. 12 	 oben und unten: Unsplash, Mitte: Andi Weiland  
S. 13 	 oben und unten: Unsplash, Mitte: Julia Halsinger  
S. 14 	  v.l.n.r.: Konrad Kreutzer, lagfa NRW, Mathias Kolta,    
S. 15 	 oben: Jörg Klampäckel, unten: Konrad Kreutzer  
S. 16 	 oben: Michael Kleinrensing, unten: Lagfa NRW e.V.  
S. 17 	 oben: Martin Bauer, unten: Nils Freund  
S. 18 	 Unsplash  
S. 19 	 Marlene Gawrisch  
S. 20 	 Dr. Holger Backhaus-Maul   
S. 21 	 oben: Unsplash, unten: lagfa bayern e.V.  
S. 22 	 oben: Rupert Graf Strachwitz, Mitte: Farhad Dilmaghani, unten: Christiane Metzner  
S. 23 	 von oben nach unten: Prof. Dr. Adalbert Evers; Jennerich, BAFzA;  
	 von Stranger038-Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0; Dr. Siri Hummel   
S. 24 	 oben: Jakob Göbel, Social Social; Mitte: Marlene Gawrisch, unten: Patricia Kalisch  
S. 25 	 oben: Hendrik Rathmann, Mitte: Marlene Gawrisch; unten: Martin Bauer  
S. 26 	 oben: Aktion Mensch e.V., Mitte: Cornelia Haubner, unten: Pexels   
S. 27 	 pack ma’s Freiwilligenagentur Rottal-Inn  
S. 28 	 Cornelia Kieselbach  
S. 29 	 Marlene Gawrisch  
S. 32 	 oben: Unsplash  
S. 33 	 oben: Frank Gerhold, unten: Sebastian Schütz 
Hintergrundmotiv: Alina Grubnyak, unsplash 
Alle weiteren: bagfa e.V. 



www.bagfa.de


